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20 Seiten «
Zur Fage in Albanien .

(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)
D . London, 27 . April . Den hier vorliegenden Meldungen zufolge

ist es den Rebellen in Albanien bisher gelungen , den Katschamickpaß
zu halte ». Die Eisenbahnlinie ist offenbar von ihnen nicht zerstört
worden , aber ste halten jeden Zug an , und lassen Offiziere und Sol¬
daten nicht weiter fahren.

Einer Meldung des „Daily Telegraph " aus Belgrad zufolge ist
- in Streit zwischen den Albaniern von Plana und von Eusqinie aus -
gebrochen, die beiden Stämme sollen gegeneinander kämpfen, lleber
die Ursache des Streites wird berichtet, daß die beiden Stämme vor
einiger Zeit von der Regierung Waffen und Munition erbaten , um
die Grenze gegen die Montenegriner zu schützen . Die Sendung ging
nach Plana und dort behielten die Führer alle Waffen und alle Mu¬
nition und sandten Kisten, die mit Steinen gefüllt waren , an den
anderen Stamm .

Einer Meldung aus Preveza zufolge wurde der dortige britische
Konsul während eines Spazierganges , den er mit seiner Gemahlin
nnd zwei Dienern unternahm , vdn Albaniern angegriffen und be¬
schimpft, während seine beiden Diener geprügelt wurden .

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " in Konstantinopel
telegraphiert , daß es der Regierung an Truppen gegen die Albanier
fehle , und daß die Situation große Sorgen bereite .

Der Korrespondent meint , es dringe sehr wenig Zuverlässiges
über die Lage in Albanien an die Oeffentlichkeit, aber die dürftigen
Nachrichten lauteten dafür desto bedenklicher. Die «fiiziellen Mel¬
sungen erwiesen sich gewöhnlich als falsch und man müsse sich aus
ihnen immer erst zusammenreimen , was in . Wirklichkeit vorgegängen
sei. Als zum Beispiel im Lauf« des gestrigen Tages keinerlei weitere
Nachrichten über Kämpfe eintrafen , erllärte .die Regierung sofort, das
fei als ein sicheres Zeichen dafür anzusehen, daß die Feindseligkeiten
eingestellt worden seien , aber die albanischen Abgeordneten sagten,
daß nichts zu einer solchen optimistischen Auffassung berechtige, und
daß vielmehr die Kämpfe ungestört ihren Fortgang nehmen , auf beiden
Seiten seien die Verluste außerordentlich groß.

Gestern begaben sich im Vijalet von Kosiowo mehrere einfluß ?
« iche Albanier zu dem Eroßoezier und zu dem Minister des Innern
und rieten , daß die Regierung in gemäßigter Weife vorgehen solle ,
um weiteres Blutvergießen zu verhindern . Der Großvezier ant¬
wortete, daß zu allernächst die Albanier den Gesetzen gehorchen
wüßten, wenn sie das nicht täten , würde die Regierung ohne alle Rück¬
sicht gegen sie vorgehen , ganz einerlei , was nachher daraus werde.

Der Korrespondent sagt, er habe genaue Nachfragen nach der
Stärke der Truppen angestellt , die»die türlische Regierung ausgesandt
habe, um gegen die Rebellen zu operieren und er habe festgestellt , daß
im ganzen von Konstantinopel , von Adrianopel und von Saloniki aus
24 Bataillone geschickt wurden , von denen jedes 300 Mann stark sei ,
sichatz die Gesamtstärke der Truppen ungefähr 10 000 Mann einschließ¬
lich der Offiziere ausmachten . Zn dem Distrikt von Kosiowo standen
vorher schon 18 Bataillone in einer Stärke von ungefähr 7008 Mann .
Rechne man dazu die gewöhnliche Zahl von Batterien und Schwadro¬
nen, dann komme man auf eine Gesamtstärke von 2V 000 Mann . Das
sei absolut ungenügend für Kämpfe in eiyer solchen Provinz , wo jeder
Mann bewaffnet sei, und wo. wie die Regierung sehr wohl wisse , es
an Waffen und Munition niemals fehle, wenn sie vielleicht auch nicht
wisse, woher diese Dinge kämen . Die albanischen Deputierten er¬

klärten , daß in den Distrikten von Colab und Liuma allein über
15 000 Albanier mit Mauser - und Martinigewehren ausgerüstet seien.
Es handele sich um einen außerordentlich schwierigen Guerillakrieg in
einem gebirgigen Gelände . Alle Leute, die einen Einblick in die Ber .
hältnisse hätten , seien der Ueberzeugung, daß mindestens 50 000 Mann
notwendig seien , um der Situation Herr zu werden.

In der Unterredung , die die albanischen Abgeordneten mit dem
Großwesir hatten , erklärten sie diesem , daß die Leute in Albanien
sich einbildeten , sie sollten nur entwaffnet werden , weil die Regie¬
rung die Absicht habe, ste nachher, wenn ste sich nicht mehr vertei¬
digen könnten, alle hinschlachte « zu lassen .

Die Abgeordneten rieten dem Minister , die folgenden Maß¬
regeln zu ergreifen : Eine Kommission durch das Land zu schrcken ,
die aus Albaniern bestehen müsse, damit diese die Leute von den
guten Absichten der Regierung überzeugen könnten. Dann müsse
David Pascha entfernt werden , weil dieser General in Albanien zu
sehr verhaßt sei. Endlich sollten alle militärischen Maßregeln einge¬
stellt werden, bis erst einmal die erwähnte Kommission das Land
bereist habe. Der Großwesir antwortete darauf , daß derartige Kom¬
missionen bisher niemals etwas anderes erreicht hätten , als die
Autorität der Regierung zu schwächen; die Albanier müßte« sich er¬
geben.

Der Vertreter der „Daily Mail " in Saloniki telegraphiert , daß
der Erfolg der Albanier an dem Katschamickpah aus die ungeschickte
Führung der türkischen Truppen unter Turgud Pascha zurückzufüh -
ren sei , der den Paß unbesetzt ließ, während er selbst bei Pritzrend
kämpfte. In Saloniki sei man sehr aufgebracht darüber und ver¬
lange, daß der Pascha sofort durch einen anderen Führer ersetzt wer¬
den solle .

Der Kamps zwischen den türkischen Truppen und den Rebellen
bei Stimlja dauerte über acht Stunde «, und es wird berichtet , daß
über tausend Mann während dieses Kampfes gefallen sein sollen.
Am Schluß gelang es den Regierungstruppen , die Insurgenten zu-
rückzuschlagen. Dieser Korrespondent versichert, daß -es die Absicht
der türkischen Regierung sei, die Truppen in Albanien noch sehr , zu
verstärken und ihre Zahl auf 80 808 zu bringen . Man habe bereits
angefangen . Reserven auszuheben.

(Telegramme .)
hd Saloniki , 28. April . 10 Bataillon «, drei Batterien

und eine kleine Abteilung Kavallerie unter dem Kommando
des Generals Schewket Pascha sind seit gestern auf dem Bor¬
marsch gegen Katschani. Von Ueskueb sind drei Bataillone
mit Eebirgsgeschützen nach dem Engpaß unterwegs . Sobald
die gesamte Artillerie zweckmäßig postiert ist, soll der Angriff
erfolgen .

i— Konstantinopel , 27. April . Nach amtlichen türkischen
Nachrichten zerschneiden die Rebellen die Telegraphcndrühte
und verhindern den Eisenbahnverkehr zwischen Ueskueb und
Mitewitza . Gestern sind aus Ueskueb weitere Truppen nach
Katschani entsandt worden , wo sich die Hauptmacht der Re¬
bellen befindet . Gestern fanden keine Zusammenstöße statt .
Nach dem „Saby " wurde den Rebellen eine 12stündige Frist
zur Unterwerfung gewährt .

Badische Chronik .
% Baden -Baden , 28 . April . Der Badische Zitherbun ^ hält am

Sonntag den 1 . Mai im großen Saale des Kurhauses das 8. Badische
Bundes -Konzert ab unter Leitung seines Bunbesdirigenten Zllich und
unter Mitwirkung des Zithervirtuosen Henry Bries aus Köln und
der hiesigen Orchestermitglieder Wunderlich (Solo -Violoncellist ) und
Huber (Harfenist) . — Hier ist eine Mutterschaftskasie gegründet
worden, welche am 1 . Mai eröffnet wird .

— Mannheim , 28. April . Gestern vormittag hat sich in einem
Gasthaus ein Schiffer, dessen Persönlichkeit bis jetzt nicht festgestellt
werden konnte, erhängt . In verflossener Nacht versuchte ein ver¬
witweter 67 Jahre alter Heizer von hier sich in selbstmörderischer Ab¬
sicht in den Berbindungskanal zu stürzen . Der Lebensmüde wurde
jedoch von seinem Vorhaben verhindert .

t . Weinheim , 28. April . In der Sitzmöbelfabrik Leinenkugel
geriet heute vormittag der Arbeiter Joses Deckert aus Sulzbach in eine
Transmission , wobei ihm ein Arm abgerissen wurde.

□ Eroßsachsen (A. Weinheim ) , 28. April . Kürzlich fand hier
eine Sitzung der Bürgermeister der Landorte des Bezirks Weinheim
statt , in welcher Bürgermeister Koch in Lützelsachsen einstimmig zum
Vorsitzenden des Bezirksvereins der Landbürgermeister an Stelle des
Herrn Adam Forster -Leutershausen gewählt worden ist.

A Schriesheim (A. Weinheim ) , 28. April . Der Landwirt
Philipp Forschner geriet zwischen zwei Wagen und erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen.

-f- Dürrheim (Schwarzwald ) 28. April . Die Submission für
die Kanalisation und Straßenherstellung etc. in Bad -Dürrheim hat
folgende Submisfionsblute gezeitigt : Das niedrigste Angebot betrug
58 053,45 M, das höchste Angebot betrug 113 259,10 Ji , somit eine
Differenz von 55 205,65 M. — rund 100 Prozent .

g . Donaueschingen , 28. April . In der gestern abend einberufe -
nen Versammlung von Seiten des hiesigen Eewerkfchaftskartells
wurden die von den hiesigen Wirten vorgeschlagenen billigeren
Bierpreise nicht akzeptiert. Der Bierkrieg wird weitergeführt , bis
die alten Preise wieder eingeführt sind.

h . Badisch-Rheinselden , 27. April . • Mit dem Bau der neuen
Rheinbrücke scheint es nun doch Ernst zu werden. In der am vergan¬
genen Sonntag in Schweizer-Rheinfelden stattgefundenen Ee -
meindeeinwohnerversammlung wurde endgültig beschlossen, den Bau
der Brücke der Firma Maillart u. Eo .-Zürich zu übertragen . Als wei¬
terer Bewerber für die Ausführung der Brücke kam die Firma Buß u.
Eo ., Basel -Wyhlen in Betracht . Die Kosten des Brückenbaues be¬
tragen zirka 400 000 Franken . Zur Förderung des Baues einer Eroß -
jchiffahrtsschlcuje beim Kraftwerk Augst -Wyhlen genehmigte die Ver¬
sammlung einen jährlichen Beitrag von 500 Fr . Für Erbauung eines
Bezirkshojpital » in Rheinselden wurden ebenfalls 75 000 Franken be¬
willigt . Mit dem Bau der Brücke , sowohl wie mir demjenigen des
Spitals soll in aller Kürze begonnen werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28. April.

llj: Ter Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe des Hansa - Bundes
für Gewerbe , Handel und Industrie beschloß in seiner am letzten
Montag stattgehabten Sitzung sich der von der Berliner Hauptstelle
des Bundes ausgehenden Resolution anzuschließen , in welcher der
Hansa - Bund Sicherung des deutschen Exporthandels gegenüber den
Zollcrhöhungen verlangt , welche in einer großen Zahl von Staaten
gegen Deutschland eingeleitet worden sind und den deutschen Export¬
handel und damit alle Kreise von Gewerbe , Handel und Industrie und
die Volkswirtschaft des Deutschen Reiches auf das schwerste schädigen .
Der Vorstand der hiesigen Ortsgruppe hat ferner in seiner am letzten

'Montag stattgehabten Sitzung beschlossen , eine vom Ausschuß des
Hansa -Bundes für die Versicherung der Privatangestellte « angenom -
mene Entschließung zu unterstützen, in der betont wird , daß der Aus¬
schuß des Hansa - Bundes für die Versicherung der Privatangestellten
grundsätzlich aus dem Standpunkt steht , daß noch in der gegenwärtigen
Reichstagsperiode ein Gesetzentwurf betreffend die Versicherung der
Privatangestellten dem Reichstage vorgelegt werden und zur Durch¬
beratung gelangen solle.

£ Ausbildung der Führer von Kraftfahrzeugen. Durch Erlaß
des Eroßh . Ministeriums des Innern wurde der Süddeutschen Au-
tomobilsabrik Eaggenau die Ermächtigung zur Ausbildung der
Führer von Kraftfahrzeugen erteilt .

jd Söance Fly -Eumberland . Gestern abend hielt der Antispiritist
Cumberland im Eintrachtsaale bei gutem Besuch Experimentalvor -

Lheater , ttunst und wisieissrHaft .
--- Pforzheim , 27 . April . Im Ausstellungssaale der Pforzheimer

Kunstgewerbeschule haben drei Künstler , die Bildhauer Karcher, Kunst¬
maler Martin und Maler -Radierer Münch aus Karlsruhe ihre Werke
zu einer Ausstellung vereinigt , lleber diese Ausstellung schreibt der
«Pforzheimer Anz." : K . Karcher ist durch Büsten . Medaillons . Plaket¬
ten und durch einen Ehrenbechcr vertreten , den er für einen von dem
Mannheimer Reiteroerein veranstalteten Wettbewerb ausgesührt hat .
Bon den Büsten seien der „Gladiator "

, die Porträtbüste des Malers
Martin , ein Mädchenkopf und ein ganz reizendes Kinderköpfchen her¬
vorgehoben . Ein Porträtmedaillon in Ton „Sascha" gewinnt durch
die großzügige Modellierung , und die Plaketten mit den Bildnissen
des verstorbenen Großherzogs Friedrich I . , Dichter Jos . V . v . Scheffel
und Fabrikant Karl Siebrnpfeifer sen . erfreuen durch ihre frappante
Lebenswahrheit . Maler Ad. Martin , der sich sowohl aus dem Gebiet
des Porträts , wie auf dem der Land-fchaft und des Stillebens betätigt ,
liebt eine ernste Auffassung und zumeist gedämpfte Farben . Seine
Bildnisse verraten zumeist eine etwas nachdenkliche Stimmung , sind
übrigens durchwegs sorgfältig in Zeichnung und Kolorit und von
großer Korrektheit in der Ausführung . Ein flotter Zeichner und Ra¬
dierer . der in seinen Studien von scharfer Beobachtung der Natur und
gelegentlich von gesundem Humor Zeugnis ablegt , ist Willi Münch,
ein Meisterschüler von Hans Thoma , der aber darum doch selbständige
Wege einschlägt. Er präsentiert sich als ein vielversprechendes Talent ,
dessen Skizzen und Studien durch sorgloseSicherheit inKomposttion und
Ausführung ansprechen. Seine Radierungen , die mitunter an alte
Borbilder anklingen , sind von einer gediegenen Technik ; er beherrscht
sowohl diejenige der Kaltnadelradierung , als die der Antiquatinta -
Manier und weiß beide gut zu vereinigen . Er ist hinsichtlich seines
Stoffgebietes recht vielseitig . Reben trefflichen Tierstudien zeigt er
wohlgeratene Bildnisse und stimmungsvolle Landschaften, erweist sich
als tüchtiger Illustrator und verständnisvoller Entwerfer von Exlibris
» nd Zeichnungen für graphische Vervielfältigungen verschiedener Art .
Die Ausstellung ist ungemein sehenswert , und soviel aus den beigehef¬
teten Zetteln ersichtlich ist. sind auch die meisten Stücke der Kollektiv-
Aisstellung käuflich .

— Berlin 27 . April . Man kann von Hagenbcck's Glück sprechen.
Daß der . König der Tiere " auch als Schriftsteller Erfolg hat, zeigte

das Erscheinen seines Werkes „Bon Tieren und Menschen " . Jetzt gibt
sein Verleger bekannt, daß von diesem Werke am 30 . April das 50 . Tau¬
send erscheint, und zwar als „Jubiläumsausgabe " in besonders wür¬
diger Ausstattung und trotz der Eigenschaft als „woblfeile Ausgabe "
in hervorragend schönem Gewände (Verlag Vita . Deutsches Verlags¬
baus . Bcrlin - Ch .) .

Der Halleysche Komet.
— Heidelberg, 28. April . Der Halleysche Komet wurde in der

Nacht vom 26. auf 27. auf der Sternwarte des Königsstuhls nach einer
langen Periode schlechten Wetters zum ersten Male wieder als
Morgenstern beobachtet. Er zeigte einen Kern von der Helligkeit eines
Sternes 3 . Größe. Er sollte sich als Stern 1. oder 2 . Größe zeigen.
Der Komet hatte einen ganz kurzen Schweif, der von der Sonne ab¬
gekehrt war Assistent Lorenz von der Sternwarte hat ihn zuerst be¬
obachtet und dann photographiert . Die photographischen Aufnahmen
sind zwischen y24 und %4 Uhr gemacht worden . Der Komet zeigte sich
im Südosten, nicht sehr hoch über dem Horizont . Er war leicht
mit bloßem Auge zu sehen und konnte mit dem Opernglas noch deutlich
bis Vsö Uhr gesehen werden. Er wurde auch dreimal photographiert
und außerdem von Assistent Ernst mikrometrisch mit dem Fernrohr
ausgemessen. — Heute morgen 4 .26 Uhr wurde der Halleysche Komet
wiederum gesehen . Er war weit größer als alle anderenSterne und hob
sich, trotz des klaren Sternenhimmels , mit bloßem Auge gut wahr¬
nehmbar. deutlich ab.

— Wo sucht man den Haleyschen Kometen. Der Aufgang des
Kometen erfolgt am 29. April um 2 .45 Uhr nachts, der Sonnenauf¬
gang um 4 .37 Uhr . Es bleibt also immerhin wenigstens eine halbe
Stunde Zeit zur Beobachtung, da der Komet sich etwa um 3% Uhr
nachts aus dem Dunst des Horizonts loslöst . Bis 3% Uhr ist der
Dämmerungsschein am Osthimmel noch nicht so stark , daß er den matten
Glanz des Weltenbummlers überstrahlt . Ist also der Osthimmel
wolkenlos, so kann die Beobachtung keine Schwierigkeiten machen,
vorausgesetzt, daß man den Ort kennt, an dem man den Kometen zu
suchen hat . Schon vor 3 Uhr früh ist

'
am Nordosthimmel ein großes

Sternviereck emporgestiegen, gebildet von drei Sternen des Pegasus
und einem der Andromeda. Dieses Viereck steht nach Süden zu auf
einer seiner Ecken . Es ist das der Stern Gamma im Pegasus , ein
Fixstern zweiter Größe. Nicht weit südwestlich von diesem Stern er¬
scheint der Komet, der ungefähr ebenso hell ist wie der genannte Stern

Gamma . Der strahlend helle , schon höher stehende Stern am Oft¬
himmel ist, wie schon erwähnt , der Planet Venus , der Morgenstern .

Vermischtes.
hd Berlin , 28. April . (Tel . ) Hier fand bei dem Neubau

des Hauses Unter den Linden Nr . 14 ein schwerer Unfall statt .
Ein Teil der Rabitzdecke eines Saales , der für ein Ver¬
gnügungs -Etablissement hergerichtet werden sollte , brach her¬
unter und begrub drei Arbeiter unter sich, von denen einer
tätlich verletzt wurde .

cid Kiel , 28. April . (Tel .) Die heftigen Weststürme der letzten
Tage haben in der Ostsee und den dänischen Gewässern mehrere
Schiffsunfälle herbeigeführt , die mit dem Berlust von Menschenleben
verbunden waren . Ein Schiffer aus Wollin kenterte in der Nähe von
Stralsund mit einer Jacht und ertrank, während Frau und Kind , die
mit an Bord waren , gerettet wurden. Der Frscherkutter „Judith "

schlug im Kattegat voll und sank. Drei Fischer ertranken , ein vierter
wurde gerettet . Ein Fischer aus Eggeroe ertrank infolge Kenterns
des Bootes mit seinem Sohne .

. ihd Köln , 28 . April . (Tel .) In dem eingemeindeten Dor -
orte Kalk erstach ein Sjähriger Knabe seinen Vater nach einem
geringfügigen Wortwechsel. Der jugendliche Mörder entfloh ,
wurde aber später verhaftet .

= Suhl , 27. April . (Tel .) In Mehlis wurde in der ver¬
gangenen Nacht die Ehefrau des Bäckermeisters Wirsing durch
Beilhiebe getötet und Wirsing selbst durch 12 Messerstiche
lebensgefährlich verletzt. Der Täter , ein früherer Bäcker¬
geselle , wurde verhaftet . Sein Spießgeselle wird durch Polizei¬
hunde verfolgt .

hd Nürnberg , 28 . April . (Tel .) Hier hat sich ein Aufsehen
erregendes Ehedrama abgespielt . Der anfangs der 40er Jahre
stehende Rektor der städtischen höheren Mädchenschule, Dr . Hel¬
berich, wurde , als er von einem Spaziergange nach Haufe
zurückkehrte. von seiner Frau durch drei Neoolverschüsse tätlich
verletzt . Darauf richtete die Frau die Waffe gegen sich selbst,
verletzte sich aber nur leicht.
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tröge über das Thema : „Die Macht der Suggestion und ihr« Be¬
ziehungen z„ den Phänomen der Spiritisten , Gedankenleser, Hellseher."

Es war das beste was wir in letzter Zeit über dieses Thema in unserer
Zeit zu hören und sehen bekamen. Herr Cumberland erläuterte die
Macht der Suggestion im gewöhnlichen Leben, in der Heilkund«, bei
hypnotischen und spiritistischen Experimenten , führte Beispiele von
unbewußter und bewußter Autosuggestion an und bezeichnete die Auto¬
suggestion als Hilfsmittel bei geistigen Arbeiten . Herr Fly -Cumber -
land versteht es recht gut , seine Zuhörer nicht nur fesselnd zu unter¬

halten , sondern auch manche Anregung und Belehrung zu bieten . Ver¬

blüffend wirkten bei den Vorführungen die Beispiele eines untrüg¬
lichen Zahlen - und Sachgedächtnisses, ferner die Beispiele von Sinnes¬

täuschungen und Gedankenbeeinflussung, di« zeigten , daß sogar Eeister-

erscheinungen suggeriert weiden können, wie beispielsweise ein dem

Auge eingeprägtes Bild in nebelhafter Form in der Luft erschien .
Auch als Zauberkünstler unterhielt Fly -Cun .berland das Publikum ,
wies aber gleichzeitig nach , daß alle Zauberkunststückchen auf Sug¬
gestion oder Sinnestäuschung zurückzuführen sind Im zweiten Teil
des sehr umfangreichen Programms wurden psychologische Studien ,
Experimente aus der vierten Dimension , di« Phänomene des Spiritis¬
mus gezeigt. Was das gefesselte Medium alles leistete, war recht
seltsam und bemerkenswert , aber nicht minder staunenerregend war

auch die nachfolgende direkte und indirekte Gedankenübertragung , die

Vorführung des Eedankenfühlens , des Erratens von Gegenständen
usw. Sämtlich « Vorführungen wurden vom Publikum selbst auf das

schärfste kontrolliert , gelangen aber trotzdem sicher und schnell . Das

Interesse des Publikums , das sich wiederholt in lebhaftem Beifall
kundgab, war vom Anfang

' bis zum Schluß dem Künstler und seiner
Frau zugewandt . Fly -Cumberland wird seine Vorführungen morgen
abend im Eintrachtssaal wiederholen und ist ein Besuch aufs
beste zu empfehlen.

soll . Zllichs Zither -Berein hatte am vergangenen Samstag seine
Mitglieder zu einer Abendünterhaltung in den Saal 3 Schrempp ein¬

geladen und zahlreich wurde der Einladung Folge geleistet. Zn dicht
besetztem Saale lauschte denn auch das Publikum dem Gebotenen und
dankte nach jeder Nummer mit kräftigem Beifall . Herr Musiklehrer
Zllich versteht es , seinen Zuhörern ein abwechselungsreiches Programm
aufzuftellen. Die Zitherchöre „Mit Freud und Schneid"

. Marsch,
„Herzblättchen" - Mazurka und „Auf der Wanderschaft" zeigten von
fleißigem Studium und darf besonders letzteres Charakterstück als fein
nüaneiert hervorgehoben werden . Hübsche Abwechselung boten sodann
ein Zithersolo , recht flott gespielt von Herrn Käsbauer , eine Gavotte

für 3 Zithern und Streichzither , eine Romanze für 3 Zithern , Eeigen -
melodium und Cello und ferner das Heinerle -Lied a . d . „Fidelen
Bauer " für 2 Zithern und Streichzither , zu welchem Herr Zllich die

Lautenbegleitung übernommen hatte . Der am Schlüsse reichlich ge¬
spendete Beifall verstummte erst dann , als das rOchester sich noch zu
einer Dreingabe entschloß . An das Konzert schloß sich sodann das üb¬

liche Tänzchen an , welches bis zum frühen Morgen währte . — Wie
uns mitgeteilt wird , finden gegenwärtig große Chorproben der hie¬
sigen , dem badischen Zitherbund « angehörigen Vereine , zu dem am
1 . Mai im Kurhaus in Baden -Baden stattfindenden Badischen Zither¬
bundesfest statt , welche Herr Zllich als Dirigent des badischen Bundes

zu leiten hat . Derselbe hat bereits in verschiedenen badischen Städten

zu dem Bundesfeste Proben abgenommen.
$ Parademusik . Morgen mittag 12.15 llhr spielt bei Ablösung

der Schloßwache di« Kapelle des Feldartillerie -Regts . „Eroßherzog
Friedrich " Nr . 14 unter Leitung des Obermusikmeisters Liese aus dem

Schloßplatz die Parademusik . Das Programm weist folgende Stücke

auf : Parademarsch Nr . 8 von Liese , Fantasie aus der Oper Mignon ,
„Früh

'
lingslied " von Eounod . „Herz Allerliebst "

. Walzer von Wald¬

teufel .
□ Noch gut abgelausen. Heute vormittag stieß am Durlachertor

ein Straßenbahnwagen mit einem Krümperfuhrwerk des Eroßh .
Marstalls zusammen. Die Pferde wurden zur Seite geschleudert und
die Deichsel des Wagens glatt abgerissen. Auch der Straßenbahn¬
wagen ist etwas beschädigt . Personen kamen glücklicherweise nicht zu
Schaden.

Vsn der Luftschiffahrt .
- Köln , 28 . April . (Tel .) „P . 2" ist heute früh 6 Uhr zu

einer taktischen Uebung aufgestiegen. Er hat die Aufgabe,
gegen feindliche Truppen in und um Köln und nördlich davon
bis etwa gegen Düsseldorf aufzuklären .

— Lissabon, 28. April . Der französische Aviatiker Momet

hat in sehr großer Höhe einen halbstündigen Flug ausgeführt
und ist dabei über Lissabon hinweggeflogen. Bei seiner
Landung war er Gegenstand begeisterter Ovationen .

Die Zertrümmern«- des „Z. 2".
Ll . Köln , 28 . April . (Privattel .) Eine Weilburgsr Zuschrift der

«Köln . Ztg ." behandelt die Frage , ob bei einiger Vorsicht nach den ge¬

machten Erfahrungen die Zeppelinkatastrophe hätte vermiede« werden

können. Es heißt u . a . : Hätte der Kommandant des Luftkreuzers die

bei einem so schwer zu hütenden Fahrzeug eigentlich selbstverständliche
Borsicht beobachtet, stets ein kleines Wachkommando von 2 bis 3 Mann

der Besatzung an Bord des Luftschiffes bereit zu halten , so wäre „Z. 2"

am Montag mittag zwar auch durchgebrannt , aber niemals hätte sich
dann die traurige Katastrophe am Weberberge ereignen können, weil

das Sicherheitskommando nach dem Durchgehen des Kreuzers einfach

nur die Motoren in Bewegung zu setzen brauchte, um das Fahrzeug
dem Steuer gehorsam zu machen . Eine glimpfliche Landung , vielleicht

einige Meter vom Ankerplatz entfernt , wäre für geschulte Luftschiffer

wohl gerade kein allzu großes Kunststück gewesen. Wäre also die Vor¬

sicht gebraucht worden , so hätte die »höhere Gewalt " de? Sturmes , von

der General von Lyncker in seinem ersten Bericht an den Kaiser tele¬

graphierte . ein Unheil , wie geschehen, nicht anrichten können. Wenn

sonst beim Militär Dinge sorgsam bewacht werden , welche schwerlich
davon laufen können, wie z . B . Schießstände und Pulverhäuser , warum

hat man diese strenge militärische Vorsicht gerade bei einem Luftballon

so außer acht gelassen , der doch seinem Wesen nach das Bestreben

haben muß , jeden Augenblick in die Luft zu steigen? Das sollte man

kaum für möglich halten . —
Der Weitflug London-Manchester .

London, 28 . April . (Tel .) Der Aviatiker Paulhan , der

um 4 Uhr 9 Min . von Lichfield aufgestiegen war und um 4 Uhr
40 Min . Stafford passierte, ist um 5 Uhr 30 Min . in Manchester
eingetroffen . Er wurde bei seiner Landung von einer viel¬

tausendköpfigen Menschenmenge enthusiastisch begrüßt und be¬

glückwünscht ; jeder wollte ihm die Hände drücken , aber der

Aviatiker schien kaum zu wissen , um was es sich handelte . Er

sah völlig erschöpft aus . Mit dem Sonderzug , der ihm von
London aus gefolgt war , fuhr er zum Zentralbahnhof von

Manchester. Er hatte die 183 englische Meilen lange Strecke

in 3 Stunden 58 Minuten zurückgelegt .
— London, 28 . April . (Tel .) Graham White ist um 2 llhr

50 Min . von Rorthampton wieder aufgestiegen, passierte um
3 Uhr 30 Min . Rugby und ist später in Polesworth . 10 Meilen
vor Lichfield, wieder niedergegangen . Wie der „Daily
Chronicle " berichtet, hatte White ein Automobil mit stark

leuchtenden Laternen mitfahren lassen , das den Weg anzeigen
sollte.

= London, 28. April . (Tel . ) Wie »Daily Mail " aus
Polesworth meldet, kann Graham White wegen eines Motor¬
defekts seinen Flug nach Manchester nicht fortfetze «.

Letzte Telegramme
der „Sadifüien Presse" .

= München, 27. April . Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich sind heute vormittag hier durchgereift.

= > Paris , 28 . April . Ministerpräsident Briand hatte mit
dem Polizeipräfekten Lepine eine Besprechung über die von
den hiesigen Gewerkschaftlern geplante Maikundgebung im
Boukogner Wäldchen. In einer amtlichen Note wird erklärt ,
daß die Regierung all « Maßnahmen getroffen habe , um am
ersten Mai die Sicherheit innerhalb und außerhalb von Paris
zu gewährleisten .

— Paris , 28 . April . Im heutigen Ministerrat unter dem
Vorsitze Fallieres , äußerte sich Pichon über Fragen der aus¬
wärtigen Politik , insbesondere über Kreta. Er erklärte , daß
die 4 Schutzmächte über die zu ergreifenden Maßnahmen einig
seien . Der Marineminister teilte mit , daß der Bau der kürzlich
bewilligten beiden Panzer unverzüglich in Angriff genommen
werde.

= London, 28. April . Der König erteilte heute morgen Asquith
Audienz und hierauf Lord Kitchener aus Anlaß dessen Rückkehr nach
England nach 8 jähriger Abwesenheit,

— Boston, 27. April. Die hiesige deutsche Gesandtschaft gab
gestern zu Ehren des deutschen Botschafters Grafen Bernsdorff eine
Festtafel, bei der Professor Cooldge , von der Havaro -Universität über
die p- litrschen Beziehungen zwischen Amerika und Deutschland und
der frühere Marrnefekretär Lang über die Handelsbeziehungen der
beiden Länder sprach . Der Direktor des germanischen Museums
Professor Kuno Franke teilte mit . daß Adolfus Busch weitere
100 000 Dollar für das Museum in Boston gestiftet habe .

= Rio de Janeiro , 28. April . Die Deputiertenkammer hat
nahezu einstimmig den Grenzvertrag mit Peru angenommen, der die
Erenzfrage in dem strittigen Gebiete regelt.

Ministerpräfident von Bethmaun - Hollweg über
die pientzifche Wahlreform .

e=3 Berlin , 28 . April . Im Herrenhause führte heut« Mini¬
sterpräsident von Bethmann - Hollweg folgendes aus :

Zunächst möchte er dem Herrenhaus« und der Kommission für die
Bereitwilligkeit danke», mit der sie an die Lösung der Aufgabe heran¬
getreten sind, der Wahlvorlage eine für die Regierung annehmbar «
Gestalt zu geben , der auch das Abgeordnetenhaus zweifellos auf
Grund des Bestrebens nach einer positiven Lösung günstig gegen-
Lberstehe.

Redner wandte sich dann gegen die außerhalb des Hauses zu Tag «
getretene Auffassung, als ob die Haltung der Regierung von der grö¬
ßeren oder geringeren Borliebe für ein« Partei bestimmt fei und als
ob das Zentrum ausgeschaltet werden sollte zu Gunsten der Mittel¬
parteien. Dies liege der Regierung ferne. Er , der Ministerpräsident ,
habe den bündigen Gegenbeweis geliefert , indem er die Beschlüsse des

Abgeordnetenhauses zur Wahlrechtsvorlage als einen gangbaren
Boden bezeichnet habe .

Redner verwahrte die Regierung entschieden gegen die Anschau¬
ung , die die Politik als di« Kunst des Erreichbaren bezeichnet und
eine Nachgiebigkeit ohne Ende in sich schließt . Redner betonte : In
meiner ganzen amtlichen Tätigkeit war ich bisher bereit , mit alle«
Parteien sachliche Arbeit zu machen und bestrebt , die Regierung vor
einer Nachgiebigkeit zu hüten , in der sie ihre eigene Autorität auf¬
geben muß . Solange ich die Ehre habe , an der Spitze der Staats -
regierung zu stehen , werde ich mit solchem Beispiel nicht vorangehen .

Wenn ich die Grenzlinie bezeichnet habe, über welche die Regie¬
rung nicht hinausgehen werde, so ist dies geschehen in der Ueberzeu-
gung , daß eine Verfassungsänderung von der Bedeutung und dem
Ernst, wie die vorliegende nicht auf einer Parteikonftellation sich
gründen kann, sondern auf freier Ueberzeugung auch der Staatsre -
gierung. Die Staatsregierung erachtet es als ihre Pflicht, den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses ein dauerhaftes Gefüge zu geben.
Darum hat sie speziell bezüglich der Drittelungsbezirke die Grenz¬
linien bezeichnet, deren Genehmigung für die Staatsregierung mit
dem Schicksal des Gesetzes unzertrennbar verbunden fei.

Eine für die Staatsregierung annehmbare Lösung dieser Frage
bilde der Antrag Schorlemer. Er, Redner, richte an das Haus die

dringende Bitte , diesem Anträge beizutreten.
Was das Ganze der Wahlreform betreffe, sei zu sagen, daß die

Stellung des Herrenhauses zu dem Anträge betr. die Einführung der
geheimen Wahl eine entscheidende Bedeutung habe . Die königl.
Staatsregierung wurde aber in einem negativen Ergebnis eine
schwere Schädigung der Interessen des Landes erblicken . Auch in

dieser Frage sei für sie die einzige Richtschnur, das Bewußtsein der
Verantwortung für ein« Verfassungsänderung , di« auf der einen
Seite als ein Nichts mißachtet, auf der anderen Seite als ein Zuviel
mit schweren Besorgnissen begleitet wird. (Lebhafter Beifall.)

Auch während seiner Rede wurde der Ministerpräsident mehrfach
von Beifall unterbrochen.

Nach dem Anträge Schorlemer betr . die Drittelung erfolgt diese
in Gemeinden von nicht mehr als 10 000 Einwohnern . In Gemeinden

von 10—30 000 Einwohnern werden 2 Drittrlungsbezirke gebildet, in

größeren Gemeinden für jedes angefangene Zwanzigtausend ein wei¬

terer Drittelungsbezirk .

Die Schiffahrtsabgaben.
CI . Berlin , 28. April . (Privattel .) Nach längeren Ber -

handlungen zwischen der preußischen und sächsischen Regierung
über den Entwurf betr . die Einführung von Schiffahrtsabgaben
ist durch das Entgegenkommen der preußischen Regierung ge¬
genüber den sächsischen Wünschen eine Einigung erzielt worden,
die sich in der Hauptsache auf eine Ermäßigung gewisser für das

Königreich Sachsen in Betracht kommender Gütertarife, aus die

Staffelung der Schiffahrtsabgaben und auf den demnächstigen
Ausbau der oberen Saale durch den Elbstrombauverband be¬

zieht. Infolge dieser Zugeständnisse hat die sächstfche Regierung
sich bereit erklärt , für den solcherart abgeänderten Gesetzentwurf
im Bundesrat zu stimmen .

Das Kaiferpaar im Reichsland .
Metz -Frescaty, 27 . April . Der Kaiser begab sich heute morgen

im Automobil von Urville nach Metz, wo er im Generalkommando um
0 llhr den Bortrag des Kriegsministers hörte. Dann fuhr er nach
dem Exerzierplatz von Frescati und stieg bei Fort Württemberg zu
Pferde. Das Wetter ist sehr schön.

llm 10 llhr befichttgt« der Kaiser das dorttge Infanterieregiment
Rr. 145, ritt die Front desselben ab und nahm den Vorbeimarsch in
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Komvagnirsronten entgegen . Später begrüßte der Kaiser die Kriegs¬
schule Metz , die im Dioisionswäldchen Aufstellung genommen hatte .

llm 11 llhr trafen die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria im
Automobil in Urville ein und bestiegen bei Fort Württemberg den

Wagen . Die Kaiserin begrüßte eine Anzahl Mannschaften der Gar¬

nison Metz , die bei dem Mülheimer Eisenbahnunglück verletzt wor¬
den waren , und befragte jeden Einzelnen nach der Art seines Un¬

falles .
Nach Schluß der Bataillonsbesichtigung ritt der Kaiser auch an

die in Mülheim verletzten Mannschaften heran und sprach mit jedem

einzelnen von ihnen , llm 1 llhr fand die Parade über die aus Metz
inzwischen herangerückten Truppen der Garnison statt .

Bei dem zweimaligen Vorbeimarsch führte der Kaiser sein Regi¬
ment Nr . 145 der Kaiserin vor . Nach Schluß der Parade setzte sich
der Kaiser an die Spitze seines Regiments und führte es in die Stadt

zurück, wo er im Offizierskasino das Frühstück cinnahm .

Die Kammer,vaytett ttt Frantreich.
hd Paris , 28 . April . Das Komitee des sozialistischen Ver¬

bandes der Seine hielt gestern eine Bersammlung ab, worin
die Frage beraten wurde , welche Kandidaturen die geeinigten
Sozialisten für die Stichwahlen aufstellen sollen . Die gefaßten
Beschlüsse wurden streng eingehalten . Das Komitee verfügte
noch vor Beginn der Verhandlungen den vollständigen Aus¬

schluß sämtlicher Pressevertreter . Man glaubt jedoch zu wissen,
daß die Mehrheit der Vorstands -Mitglieder beschlossen hat , sich
den Beschlüssen des Kongresses von Chalons zu unterwerfen ,
welche die Autonomie des Verbandes gestatten unter der Be¬

dingung , zum Bestehen des höheren Interesses der Republik
und des Proletariats zu handeln . Man wird daher zeitweise
wieder zu dem früheren republikanischen Block zurückkehren .

Eine neue Spionage-Affäre.
hd Paris , 28 . April . Die Morgenblätter beschäftigen sich

mit einer neuen Spionage -Angelegenheit . Vor einigen Tagen
war die Polizei durch ein anonymes Schreiben benachrichtigt
worden , daß zwei Soldaten , von denen der eine in Paris in
Garnison liegt , sowie auch die Geliebte eines der Soldaten in
Verbindung standen mit dem Spionage -Agent einer fremde»
Großmacht und beabsichtigten, militärische Geheimnisse zu ver¬
raten . Die Betreffenden waren in dem Schreiben namhaft '

gemacht und die einzelnen Nebenumstände so präzis angegeben,
daß die Polizei die verdächttgen Soldaten längere Zeit hin¬
durch genau beobachten konnte. Schließlich gelang es, einen
Brief eines der Soldaten 'an den Agenten abzufangen . In
diesem Briefe schlagen die beiden Soldaten vor, dem Agenten
gewisse Teile eines franzöfischen Geschützes auszuliefern . Einer
der Soldaten , der der Kolonial - Infanterie angehört , sowie
dessen Geliebte sind bereits verhaftet . Die Verhaftung des
anderen Mitschuldigen wird noch heute erfolgen . Andererseits
hat die Sicherheits -Behörde Erhebungen angcftellt , welche zur
Aufdeckung eines gut organisierten Spionage - Systems in
Frankreich führten . Diese Nachricht erregt die Gemüter aufs
höchste.

„Paris Journal " erfährt hierüber , daß in einem Park ,
der zu einer großen Domäne in der Nähe von Montmerancqj
gehörte, eine Station für drahtlose Telegraphie errichtet wor¬
den war , durch deren Bermittelung es gelungen war , die draht¬
losen Nachrichten abzufangen, welche zwischen dem Eifelturm
und den französischen Kriegsschiffen und anderen Telegraphen-
Stationen ausgetauscht wurden . Diese Nachrichten betrafen
hauptsächlich die National -Verteidigung .

Exyräffdent Roosevclt .
hd Paris , 28 . April . Nach einem Aufenthalt von einer Woche,

ist der amerikanische Expräsident Rooseoelt heute früh 8 Uhr 10 vom
Rorbbahnchofe nach Brüssel abgereist, in Begleitung seiner Frau und

Tochter. Rooseoelt wird in Brüssel nur kurzen Aufenthalt nehmen
und nach einem Besuch beim Königspaar noch Holland weiter reisen .

<= Brüssel, 28. April . Rooseoelt ist mit Familie mittags
hier eingetrvffen .

Zu BjörnfonS Tode.
hd Paris » 28 . April . Gestern nachmittag 5 llhr wurde

die Leiche Björnsons einbalsamiert und spät abends nach dem Nor'

bahnhofe überführt . Björnson ruht in einem Eichensarge, der in

einem Zinksarge steht. Der Sarg trägt eine silberne Platte mit dem
Geburts - und Todestage . Unter den Persönlichkeiten , die abends der
Gattin Björnsons kondolierten waren auch Ministerpräsident Briand
und Expräsident Theodor Rooseoelt. Für die heutige Versammlung
der skandinavischen Kolonie vor dem Sarge des Dahingeschiedenen et

hielt eine Halle des Nordbahnhofes Trauerschmuck. Dort werden der

norwegische Gesandte, Baron Wedel und ein Vertreter der französi

schen Regierung Ansprachen halten . Die Familie wird sich noch über

den Zeitpunkt der Veröffentlichung des von Björnson kurz nach seiner

Ankunft in Paris einem Sekretär diktierten politischen Testament«

schlüssig machen , ebenso über die drei hier verfaßten Gedichte patrioti¬

sche» Inhalts .
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Handel und Verkehr .

.begir

Hof»

y Durlach , 27 . April . Zugetrieben wurden auf den heutig«

Bichmarkt : 89 Kühe , 14 Kalbinnen , 56 Jungvieh , 23 Kälber . Ver-,

kauft wurden : 86 Kühe, 10 Kalbinnen , 52 Jungvieh , 23 Kälber . Prem L
wurden erzielt für Kühe Ia 480—550 M , IJa : 250—300 M ; tui ,
Kalbinnen 350—450 M ; für Jungvieh 120—220 M \ für Kälber 50- WJOl
70 M . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Bruchsal , Durlach

Karlsruhe . Die Absatzgebiete waren V« Baden, V» Pfalz .

SchiffSnachrichte« De * Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durck Passagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe . Karlfrtedrichftr . S

S Bremen , 28 April . Angekommen am 27 . April . „ Schleswig
'

in Marseille . „König. Louise" in Suetz . „Kleist" in Suetz . „Pr . Fr

Wilh." in Suez . „Seydlid " in Neapel. „Derfflmger " m Pcnanw .

Passiert am 27 . April . „Prinzeß Alice " Dover . „Schwaben Ea^ 7 , .
bourne . Abaegangen am 27. Avril . „Frankfurt ' von Coruna . „ Goi

ben" von Nagasaki. „Sigmaringen " von Funchal . „Brandenburg
von Halifax . „Prinz Heinrich" von Alexandrien . „Kais. Wnb . n -

von Cherbourg . 28. April . „Pr . Ludwig" von Penang .
ttdei

Füv Ltüntter und Kino .
Mutter , die ihre Kinder selbst nähren , sollten zur Stärkung u«

Kräftigung Scotts Emulsion nehmen , deren Einfluß auf Beschaffe«

heit und Menge der Muttermilch unverkennbar ist ; denn man b

merkt bald , wie die Säuglinge gedeihen und munter werden. Selb

ein empfindlicher Gaumen wird ohne Mühe Scotts Emulsion ei»

nehmen, die auch von einem schwachen Magen leicht verdaut wir

und nicht aufstößt.
Scott « Emulsion wir« von »»« «»»schlt-hlich »» großen verlauft, und zwar nie

nach Gewicht «der Mab, hrabtni nur in versiegelten Origiualftascheu m «arten mit uns«

Schutzmarke (Fischer mit de» Dorsch). Scott i SJornnt, W. ui . d. H„ Frankfurt a. M.

Bestandteile, Feinster Wedizinal-kedertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0 , MitetptsoibW

Inretr Nalk *,s , u»lerph««»horigsaure« Siotrott t,o , pul». Tragant 3,0, seinuer arad. S »>

pult,. *A bcfHU. Wasser 1*S,0 « Ikodot 11,0. Hierzu aromatische Emulsio ml, ZV

Wandel» u»d Bauilderiail je t Tropfen.

Nun Gastirloal » GlüMsmp «. , ,

| ; 70°/« Stromersparnis. •
I • 48 — 600 Mph».
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Wanderpreis Reichsmitteln

Sportplatz : verlang . MoltKeltratze - ZtratzendaKnllnie: Srenadier-Kaleme.
Zonntag den 1 . Mai , nachmittags 4 Ulir:

Phönix gegen K . F . V ,

DeutHier Meister Süddeutscher Meister
Schiedsrichter : Raabe , Hamburg . E

näheres liehe Plakatiäuien . Da ein außerordentlich groher Betuch zu erwarten ist.
wird dringend empfohlen , Eintrittskarten nach Möglichkeit im Vorverkauf zu lölen.

Messe-Mrtschafien.
ßKrtjaferSt

Steigerungslustige sind auf Montag den 2 . Mai ds . Js . .
pt8tn8 9 Uhr. in den westlichen Garderobeanbau der Festballe ein-
^ Die SteigernngSbedingungen liegen im Rathaus (2 . Stock ,
«rnmtz Nr . 80 ) während der üblichen Geschäftsstunden bis 30 . April
JV zur Einsicht auf . 6074 .2 .2

Karlsruhe , den 19 . April 1910 .
Die Meßinspektion .

Die Katastrophe des

Z . II
zeigt in einer interessanten Original-Aufnahme der

Helt - Rinemafograpli
Kaisers trasse 133 , zwisch . Kreuzstr. n . Marktpl.

Eintrachtsaal .
Letzte S6aitce !

Freitag den S». April , 8 ’/t Uhr
der inÜMta Kenner der sog. GebotenWissenschaften F>

Cumberland
populärer Vortrag mit verblüffenden Experimenten.

Interessante Probleme :
Die Macht der Suggestion . Spiritismus und Antispiritismus .
Telepathie . Gedankenlesen . Wunder des menschlichen
Gehirns . Anormales Gedächtnisvermögen . Rechenkünste .

Psychologische Studien etc . etc. Bl 5986
Mysteriöse Demonstrationen in fabelhafter unbegreiflicher

Vollendung . Aufklärende Worte .

Karten Im Vorverkauf : Mk. 2 .50,1 .75 u . 0 .80
in d. Hofmusik .-HandL Hugo Kuntz, Kaiserstr .
114 . An der Abendkasse » Mk. 3, 2 , u . 1 .
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P . Cumberland
bekannt durch seine

Gedächtnis -Wunder
beginnt am Samstag den 30 . April , abends 8 Uhr ,

im Vereinslokal des „ Caf6 Jfowach “

in der
(Gedächtnislehre).

einen zweistündigen
Mnemonik
Verblüffend einfacheMethode. Ueberraschender Erfolg.
Teilnehmer-Karte (inkl . Material ) Mk. 4 .— . Anmeldungen in der
Hoffflusikalienhandlung Hugo Kuntz und am Schlüsse der

Söance im Eintrachtsaal . 815987

stärkung un-
s Beschaffe«
:nn man b«
rden . Selb
mulston ei»
verdaut wir

Die dem Kaufmann Carl Burger hier gehörigen
Dchotterwerke :

Micrliilcr Crnnil - unö Pnrptznmertze
in FnrschenW b. Sttenpfen lBndenj

üt Maschinenbetrieb, maschinellerBohranlage , vureau -
-äude, Rollbahnen re. und direktem Bahnanschluß
«den dem sreihändigen verkauf ausgesetzt .

^uhiiniiorciffico Unlernelinien inmitten
nnnfttncr Abilltznebiele — omfi ;nr
Sriinünnn einer

. . .
neeinnei.

ihere Auskunft erteilt die Konkursverwaltung :

Karl Nagel . Zirkel 25 a , Karlsruhe.
6066 .3.2

Bin unter heutigem unter
h 2879 £ Fernsprechnetz nngeschinssen.

Wilh . Ulrich , Metzger,^ « .2.2 Mühlburg , Rh- instratze 5« , II.

Lieferung v . Cifen -
leilen f . Sitzbänke .

Die Lieferung der Eisenteile
für 14 Sitzbänke soll vergeben
werden . Schriftliche Angebote sind
verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Lieferung von Eisenteilen
für Sitzbänke " versehen bis

Samstag , den 7 . Mai ,
vormittags 9 Uhr .

anher einzureichen . 6480
Von den näheren Bedingungen

nebst Mustern kann aus unserm
Bureau Ettlingerstr . 6, Einsicht
genommen werden , woselbst auch
die zu verwendenden Angebots
sormulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 27. April 1910.
Städtische Gartendirektion .

Holzversteigerung .
Das Gr . Forstamt Mittelberg

( Ettlingen ) versteigert
am Dienstag den 3 . Mai 1919,

um 10 Uhr ,
in der Bergschmiede im Solz¬
bachtal :

1 ) aus dem Distrikt Tannen¬
wald (Forstwart Fluderer in
Schielberg ) 70 Ster buchenes . 300
Ster tannene ? Scheitholz , 2 Eichen
IV . Kl .

2) aus dem Distrikt Maisen¬
bach (Domänenwald : Suter Knoll
in Pfaffenrot ) Abt . 119 : 8 Eichen
V . Kl . . 50 Lärchen III .— IV . Kl ..220 Stück Lärchen - Baustangen ;
17 Ster eichens und 124 Ster sor -
lenes Scheitholz , 12 Ster Lärchen -
Prügel ._ 4237a

itle
Fürdie Kreispflegeanstalt Fnsi-

bach sind
12 Waggon Rotirnnßkohlen

erforderlich .
Anerbieten auf Lieferung frei

Station Biberach — auf Abruf —
wollen bis zum 8 . Mai d . Js . an
dieAnstaliSEerwaktnng eingereicht
werden . 4271a

Offenburg , den 28 . April 1910 .
Dev Sonderausschuß.

Geldreich .
Bolz .

Schreibgehilsenftelle.
Bei dem hiesigen Grundbuchamt

ist eine Schreibgehilsenstelle mit
einem Jahresgehalt von 1100 M
sofort zu besetzen. Bewerber , die
über eine schöne, geläufige .Hand¬
schrift verfügen , im Protokollieren
und Stenographieren geübt sind
und gute Kenntnisse im Grund¬
buchwesen besitzen, haben ihre
selbstgeschriebenen Gesuche mit den
nötigen Zeugnissen bis 4 . Mai l.
Js . einzureichen .

Konstanz , den 27 . April 1910.
Stödt. Grundbuchamt .

A
uskünfte
über Vermögens - und Fa -
milienverhältnisie auf alle
Plätze ausführlich , diskret .W . F . K rttger , Auskunftei

Karlsruhe , Adlerstr . 40.

K errat .
Strebsamer Handwerker , auf dem
Lande , (Mittelbaden ) , 30 I . alt ,
kath . , mit schönem Geschäft , sucht
mit einem braven und vermögend .
Fräulein zwecks baldiger Heirat
bekannt zu werden . Strengste
Diskretion wird zugcsichert . Nicht
anonyme Offerte , möglichst mit
Photographie , unter Nr . 4238a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Heirat .
Gebildeter , sehr feiner Kaufmann

mit gutgehendem , altrenommiertem
Geschäft und größerem Vermögen ,ev ., 35 Jahre alt , sucht Fräul . mit
ungefähr 20000 Mk ., welches ein
glückliches Heim wünscht . Offerten
u >.ter Nr . 8316016 an die Cxped
der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat !
Fräulein , katb ., 21 I ., geb ., mit

Charakter , mit 150000 Mk . Perm ,
vorläufig zwar nur einen Teil zur
sof . Verfügung , sucht, da es ihr an
papender Gelegenheit fehlt . Herrn
in sicherer Stellung zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen . Werte
Offerten , jedoch nicht anonyme , unt
Nr . 2316015 befördert die Exped
der „Badischen Presse " .

Zwergspitz,
rein weiß , gesucht . Bedingung :
reine Rasse , klein u . gut im Haar
dabei rein weiß , ohne gelblich

'
Offerten mit Alter , Größe , Gewicht
und Preis unter Nr . 4275a an die
Exped . der . Bad . Presse " erb. 2 .1

5 s

I
DiPl . Ina ., selbständiger . I

verantwortlicher ■

i Betriebsleiter
~

Bmit Ausbildung in Elektro¬
ns technik , Maschinenbau und

Chemie , mit Erfahrung in

Elektrischen Hoch¬
spannungsanlagen:

| Dampf - u. Wasserkraft :
Explosionsmaschinen :
tlhem. Grotzindustrie:
Bergwerks- u. Hütten -

betriev .
sucht anderweitigen , selb¬
ständigen , dauernden Posten
mit genügendem Arbeits¬
feld bei größerem Unter¬
nehmen . Gefl . Offerten unt .
A. 1985 an Haasenstein &
Vogler - A .-G ., Strass¬
burg i Elf . 4261a

I

Lohnender Nebenverdienst
erzielt jedermann durch Ver¬
kauf von schönen u . billigen
Schweizer Stickerei - Blusen
u. - Roben , a . Wunsch in Kom¬
mission . Offert , unt . V .678 an
Haasenstein & Vooler , A .-G . ,
Berlin W . 8 . 4231a

Zur lkier-Konservierung
empfehle als sicherste Mittel

Julius Dehn Nachf . ,
Drogerie - Ziihringerstr . 55 .

Großer Regnlateur
Schlagwerk neu , gut geh . , für
10 Mk . zu verkaufen . Werner .

mit
nur
Schlossplatz 13 , Eing . Karl - Friedriche
straße , pari . , rechts ._ 3316014

Kompl. Sattel mit Reitzeug.
bereits neu , sofort billig zu verkauf .
6486 .2.1 Kronenstr .32, Ruckgebäude .

Bleyles
Knaben -

Knaben -flazage
passend für jede Jahreszeit , unerreicht in

' Qualität, Ausführung und Fassform .
A nzuc

^ SeahrrA '

Alleinverkauf bei 6437

C. W. Keller
Ludwigsplatz , Ecke WaMstc .

44

Auch tuet uiftjt Fchmm iji
sieht ein . daß die

„Badische Presse
weil sie die größte Auslage hat, die vrm

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und cm
den Main sich erstreckt,

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen Md Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeigen jeder Art ei«
Jnsertionsorgan 1 . Ranges iß.

- •
*

»»
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Erinnerungen von Friedrich Storck .
A .H . Karlsruhe , 28 . April . Im Lande der Berge , zwischen

Wupper und Rhein , begeht im kommenden Sommer der Jndustrie -
und Handelsplatz Elberfeld sein AXljähriges Stadtjubiläum . Es ist
eine durchaus moderne Siadt uich kaum gibt es eine Erfindung der
Neuzeit , welche sich ihre Bürger nicht nutzbar zu machen verstanden.
Aber dennoch ist es wenig mehr als ein Menschenalter , dag Elber¬
feld noch alle Zeichen jener Altväterlichkeit an sich trug , die dem
patriarchalischen Sinn des Wuppertales entsprach, wo „Bete und
arbeite " das Geleitwort des Lebens geblieben war . Bis in die 70er
Jahre hinein erhielt sich auch die eigenartige Mundart , das
„belgische Platt " nicht nur im kleinen Volk, sondern hatte auch in
den Häusern der Wohlhabenderen seine Heimstätte , wo es heute
mehr und mehr verdrängt wurde , wenn selbst auch jetzt noch der
Fabrikherr es im Verkehr mit dem Arbeiter wohl anzuwenden weiß .
Dag aber dieses „belgische Platt " dennoch dort im Tal an der Wup¬
per sein Bürgerrecht behalten und gewürdigt werden wird , dafür
gebührt in erster Linie dem Dichter Dank , der es auch in der
Literatur heimatberechtigt machte : Friedrich Storck. Das wird man
in den Wupperstädten nicht vergessen und kaum macht man sich
drangen im Reich einen Begriff davon , über eine wie große Volks¬
tümlichkeit Friedrich Storck im Wuppertale verfügt und wie ihm
zumal in seiner Vaterstadt Elberfeld jeder Stand und Grog und
Klein herzlich zugetan ist.

Jetzt hat Storck. der auch in seinen hochdeutschen Dichtungen manch
schönes Lied gesungen, der Vaterstadt , die ihn vor VA Jahren zu sei¬
nem 70. Geburtstag in ^ geradezu vorbildlicher Weise als ihren Hei¬
matspoeten zu ehren wußte , aufs neue vergolten , indem er ihr als
Gabe zu ihrem ZOOjahr. Jubiläum den ersten Band seiner Erinne¬
rungen widmete , die unter dem Titel „Aus der Schule des Lebens"

nunmehr erschienen sind (Verlag von Sam . Lucas , Elberfeld . ) . Das
ist eine Gabe , die mehr als persönlichen Wert hat . Denn die Storck'schen
Erinnerungen umfassen zugleich 60 Jahre Elberfelder Stadtgeschichte
und sind somit bemerkenswert als ein sehr interessanter Beitrag
zur Kulur - u :^i Sittengeschichte der deutschen Städte in der gesamtem
2 . Hälfte des vorigen Jahrhunderts . Das macht, weil in die Geschichte
dieses einzelnen Poetenlebens , in die Geschichte dieser einen Stadt
immer wieder die Wogen der allgemeinen deutschen Geschichte hinein¬
branden . Und gerade die Zeit , welche dieser erste Band der Erinne¬
rungen Storks umschließt, hat ihren Mittelpunkt in dem Revolutions¬
jahr 1840 . daß auch der Stadt Elberfeld Blusenmänner und Barri¬
kadenbau brachte.

In äußerlich einfachen Verhältnissen floß Storcks Leben dahin .
Aber der Knabe schon, der als 12jähriger den Weg in die Fabrik an -
treten mußte , um dort bei den Seidendruckern zuerst für den Haushalt
der Familie beizusteuern , hatte offene Augen , frischen Mut und ein
fröhliches Herz . Das hat ihn nie verlaßen und ist auch heute noch des
72jührig >n Poeten schönste Begnadung . Und so läßt er uns auch in
feinem Erinnerungsbuche mit seinen offenen Augen eirre Fülle großer
und kleiner Dinge sehen, mit seinem frischen Mut allem Schweren ent¬
gegentreten . mit seinem fröhlichen Herzen auch das Maß des Köstlichen
mitgenießen , dos über das Leben jedes tüchtigsnMenschen trotzalledem
and alledem ausgebreitet liegt . Storck gehört zu den Midaskindern ,
wie unser Karlsruher Schriftsteller Hermann , Oeser st« schildert, denen
alles , was ihre Hände berühren , ihr Auge erschaut, zu eitel Gold wird ,
während andere nur Unfrohes und Unschönes darin erblicken. Wie ist
die harte Arbeitszeit in der Fabrik , wie das Straßenleben der Jun -
gens in wonniges Glücksgefühl getauscht. Mit ihm klettern wir da
über die Barrikaden und erleben mit ihm tausend Erinnerungen aus
oer erregten Zeit . Mit ihm sitzen wir auch über den ersten Büchern .

aus denen der Knabe seine Freude an der Literatur schöpft und
schmuggeln uns mir ihm heimlich für 2 eingewickelte Hosenknopfe al »
Bezahlung auf Sie Galerie des Theakers . Bis dann auf einmal in
dem 20zährigen der Quell der Poesie selbsr zu sprudeln und zu strömen
beginnt und seine Gedichte in den Zerrungen and bald auch im Buch¬
handel Beachtung finden .

Was diesen Darstellungen Storcks noch einen besonderen Reiz gibt ,
ist feine Schilderung der mir der Modernisierung der Stadt inzwischen
längst ausgestorbenen Originale , deren gerade Elberfeld einst eine
erkleckliche Anzahl aufwies Sie alle feiern in Storcks Buch eine fröh¬
liche Auferstehung. Und dieses Buch selbst , daß voch nur Erinnerungen
geben wollte , wird unter der Fülle des Erzählten mit einem Mal « zu
einem rechten Roman : dem Roman eines Dichterlebens , den man
gern und mitempfindenden Herzens Nachlesen wird .

Daß der Poet auch aus seinen schriftstellerischen Erzeugnissen ver¬
schiedene , welche die von ihm behandelte Zeit wiederspiegeln , mit ein¬
fügte, verleiht ihnen noch einen weiteren Wert , besonders da, wo es
das geliebte belgische Plttt ist , in welchem er mit seinem prächtigen
Humor seine „Stöckskes on Vertellfches " wiedergibt . Und jo wird
gar mancher und vor allem der Sohn des Niederrheins und des
belgischen Landes , an diesem Lebensbuch eines trefflichen , unver¬
zagten deutschen Mannes und deutschen Dichters feine Freude haben
und mit Interesse seiner Fortsetzung entgegensetzen.

Glück im Unglück.
v .L . Berlin , 27 . April . Ein nettes Histörchen berichtet ein verab¬

schiedeter Stabsoffizier aus seinem früheren Garnisonlesen . Ein
Bataillonskomm -andeur , der — wie der offizielle Ausdruck lautet —
„für höhere Stellen nicht mehr in Aussicht genommen"

, und dem des¬
halb bereits dienstlich bedeutet worden war , seinen Abschied einzu¬
reichen , hatte das Unglück , daß ihm vor Toresschluß sein Zahlmeister
mit dem Kasseninhalt von 20 000 M verschwand. Rach den bestehen -
den Bestimmungen ist der Kommandeur dafür regreßpflichtig . Da
der Major seine Bermögenslosigleit Nachweisen konnte, so daß ein
Ersatz nur im Gehaltsabzugsverfahren angängig erschien , entschloß
man sich an maßgebender Stelle , ihn vorläufig auf seinem Posten z«
belasten.

Nach mehreren Jahren war erst ein Viertel des Betrages zurück-
erstottet . Der Fiskus aber schien auf die ganze Summe nicht verzich¬
ten zu wollen . So blieb nichts übrig , als den schon eknmal dem
militärischen TodeEeweihten weiter in die Stellung eines Regiments¬
kommandeurs zu befördern . Erst als der betreffende Herr zur Brigade
heran stand, wurde ein ferneres Kompromiß nicht mehr geschlossen
und der Abschied in der üblichen Form bewilligt . Der noch verblei¬
bende zurückzuzahlende Rest wurde dann durch Kaiserliche Gnade er¬
lassen. Der betreffende heutige Generalmajor z. D . aber ist dauernd
im Genuß einer Pension , deren Unterschied gegen das schmale Ruhe¬
gehalt eines Bataillonskommandeurs ihn für die früheren Abzüge
reichlich entschädigt.

Es dürfte selten ein Beffpiel geben, besonders im militärischen
Leben, wo eine unglückliche Schicksalsprüfung sich so augenfällig in
Glück verwandelt hat .

Spsrt -Aachrlchten .
V Karlsruhe , 27. April . Karlsruher Fußballverein —Phönix —

Kampf um die deutsche Meisterschaft, ist die Losung, welche bereits heute
schon alle Gemüter bewegt. Wer wird siegen? Zum vierten .. Mal
treten am kommenden Sonntag auf dem Sportplatz an der verlänger¬
ten Moltkestraße die alten Rivalen zum entscheidenden Ringen an .
Phönix war es bekanntlich als einzigem Club Deutschlands gelungen

den K . F . P zweimal in diesem Jahre zu schlagen und in den tz?
«vielen gleiche Punktzahl mit diesem zu erlangen . In dem *
scheidungskarnvs in Pforzheim ging K. F . P . dann als Sieger I
und errang dadurch die süddeutsche Meisterschaft. Beide Manns ,
waren daraus in der Vorrunde gm die deutsche Meisterschaft siegi»j
K . F . P . schlug den westdeutschen Meister . Duisburg " und Phönix >
mitteldeutschen Meister „Verein für Bewegungsspiele Leipzig"

, so £!
nun unsere einheimischen Vereine wiederum zum Entschridungsspig^
diesmal um die deutsche Meisterschaft — antreten müssen. Selten ^
wohl einem Fußballwettkampf mit solcher Spannung entgegengesL
als dem Wettspiel dieser beiden hochklassigen Mannschaften . Der J(S
gang wird in ganz Deutschland mit dem größten Interesse
werden . Kein Sportsmann darf daher den Besuch dieses Spiel ; «2
säumen. Das Spiel beginnt um 4 Uhr auf dem Sportplatz des
ruber Fußballvereins an der verlängerten Moltkestraße . ^

4t Mannheim . 27. April . Die Pferderennen werden das ttmta
große Ereignis sein, welches unserer Stadt bevorsteht. Der Baljß

und Sonntag . 8 . Mail auf dem grünen Rasen erstritten . Das
rennen des ersten Tages bildet das Handicap . Preis vom Rhein" ,
welchem Fürst Mär Egon zu Fürstenberg den Ehrenpreis stiftet, !
das dem Sieger von den ausgesetzten 15 000 Mark das nette Sü^
chen von 10 000 Mark einträgt . 68 Pferde sind von 100 abgegeben
Unterschriften für die 7 Rennen des ersten Tages noch startbereitjj!
Am Maimarkt -Dienstag haben noch 87 Nennungen Giltigkeit von n
ursprünglichen Unterschriften . Für diesen Tag steht der „Preis i
Stadt Mannheim " , ern Jagdrennen von 4400 Meter Distanz oben»
der außer dem Ehrenpreis der Stadt noch 20 000 Mark in Geld abw,z
Das Hauptinteresse richtet sich natürlich auf den dritten Renntag
welchem noch 124 Pferde starten dürfen und der als wertvollstes
nen die große 5000 Meter Badenia -Steeplechase, das bedeutendste
dcrnisrennen Deutschlands , bietet mit dem Ehrenpreis des Grokk-,
zogs und 50 000 Mark in Geld , davon 30 000 Mark dem Sieger . L
36 Pferde sind in diesem wertvollen Handicap startberechtigt und q.
wird mit einem Feld von zirka 15—18 Kandidaten schon rech»
dürfen . • * •

U Stuudenrennen in Treptow . Den ersten Preis in dich
Rennen eroberte H . Przvrembel . während Fr . Huybrechts vor Ä.
derstuhft Zweiter wurde . Przyrembel und Huybrechts fahren IM
nabor .

Der erste Schritt ins Leben
zusammen , je milder die Seife umso zarter wird die Haut . '
Myrrhol inseife fördert geradezu vorbildlich die Hautpflege .

Bon den Kometen unterhielt man sich an der Tafel . „ Ach ! " seH
geringschätzigdas Fräulein von immer noch 28 Lenzen , „ sie sind ,
die meisten Junggesellen : kaum schauen wir ihnen bewundernd nach,
kneifen sie auf Nimmerwiedersehen aus ! " — „Oder wie die Nacĥch
ungen heutzutage "

, warf die praktische Hausfrau ein . „Ein g,
fpuriger Schweif, viel versprechend und doch eitel Dunst ! Da lob« '
mir unsere alten treuen Sterne , echt und bewährt , wie dies da " -
wies aus das Maggi -Fläschchen . — „Ich will nicht undankbar f«
lachte der Sanitätsrat . „Der Komet hat mir schon manchen P stich
geschickt , der sich seinetwegen kalte Füße und Schnupfen geholt hatl
— „Sternschnuppen ? " witzelte der Jüngling ; eben darum a
er eingeladen . 411

Dauernde Keheburrg der Nervenschwäche
darf mau sich nicht ohne gleichzeitige allgemeine Kräftigung des
Organismus vorstcllen.

Die Nerven sind die dirigierenden Organe des Körpers und ihre
Schwäche beeinträchtigt deshalb auch das Gesamtbefinden . Umge-
kcbrt ist bei diesen innigen Wechselbeziehungen eine einseitige Kräf -
ligung der Nerven ohne Behandlung des ganzen Körpers als ausge¬
schlossen zn bezeichnen .

Eine Wirkung auf die Nerven wird immer erst durch verschiedene
andere Organe und Vorgänge im Körper vermittelt und ermöglicht.
Es gibt desbalb keine direkte Nervennahrung , sondern nur eine in¬
direkte Ncrvenkräftigung durch Hebung des Allgemeinbefindens .

Die Anwendung des Mittels wie der S o m a t o s e mit ihren
appetitanregenden , kräftigenden Eigenschaften ist ganz besonders rat¬
sam , und zwar deshalb , weil die Ursache der Nervenschwäche weit
weniger aus Ueberanstrengung im allgemeinen (geistige und körper¬
liches zurückzuführen ist , als auf unzweckmäßige Lebensweise und un¬
rationelle Ernährung . Viele nervöse Personen leiden auch an Appetit -
Mangel, der in engem Zusammenhang steht mit zu geringer Abson¬
derung der Verdauungssäftc .

Diese Schwäche der Verdauungsorgane vermag die Somatose zu
beheben , da sie — wie in vielen wissenschaftlichen Arbeiten betont —
die Magensaftabsonderung günstig beeinflußt und dadurch direkt
appetitanregend wirkt.

Es ist also irrig , wenn man glaubt , mit Beefsteaks, Eiern usw.
die Nerven und den Körper schnell wiederherstellen zu können. Die
kräftigste Nahrung nützt vielmehr nichts, wenn der geschwächte Ver¬

dauungsapparat sie nicht verarbeiten kann , sondern sie nur als Be¬
lastung empfindet . Ein Füllen des Magens ist eben noch keine Er¬
nährung , weil es nicht daraus ankommt, was der Mensch itzt, son -
dern was er verdaut .

Das zweckmäßigste Mittel für Personen mit geschwächten Ver¬
dauungsorganen ist darum dasjenige , das die Absonderung der Ver-
dauungssäfte auf natürliche Weise anregt , ebenso dem Magen und
überhaupt den Verdauungsorganen die Arbeit erleichtert .

Wenn wir von diesem Standpunkt ausgehen , finden wir . daß die
in der S o m a t o s e vorliegenden Albumosen — eine aufgeschlossene ,
leichtverdauliche Eiweißform — gegenüber den obenerwähnten Eiweiß -
körpern der üblichen Kost bei Verdauungsschwäche entschieden im Vor¬
teil sind . Sie beanspruchen nicht nur vom Magen eine kürzere und
geringere Arbeit , sondern vermögen auch eine natürliche Steigerung
des Appetits zu bewirken.

Wird deshalb die Soma tose als Bei kost in den üblichen
sparsamen Dosen gegeben, so erfolgt in der Regel eine allmähliche
Beseitigung der Verdauungsstörungen unter besserer Blutbildung
und Ernährung des gesamten Körpers . Als weitere natürliche Folge
ergibt sich die Wiederkräftigung und Auffrischung der Nerven.

Es ist also ratsam , bei Nervenschwäche , Verdauungsstörungen ,
Kräfteverfall , überhaupt bei allen Beeinträchtigungen des Allgemein¬
befindens infolge unzweckmäßiger Ernährung die S o m a t o s e zu
probieren .

Seit über 15 Jahren bewährt , in allen Kulturstaaten bekannt
und von der Aerztewelt so gründlich wie kein ähnliches Präparat ge¬
prüft , bietet die Somatose die beste Garantie für eine erfolgreiche
Anwendung . 748a

Man mache einen Versuch von 3—4 Woche « Dam
um sich selbst von der Wirksamkeit der Somatosr
überzeugen .

Alle Apotheken und Drogerien führen die Somatose aui
der bekannten Pulverform auch in der neuen flüssigen F «
in den beiden GefchmackSarten „süß" und „herb"

, die sich durch
bequeme Anwendungsweise besonders empfiehlt . Preis der
flasche Jt 2,50 .

Interessenten erhalten gegen Einsendung deS untenstehenden
gefüllten Zettels — am besten int offenen Kuvert als Drucksache
3 A frankiert — ausführliche Literatur vom Pharmazeutis
Bureau II der Farbenfabriken vorm . Friedrich Bayer u . (&L, Sei
kusen bei Köln a. Rh.

Senden Sie mir Ihr« Broschüre 2t P kostenloch zu.

Name:

Beruf oder Staudt

Ort : -

Nähere Adresse:

Fragen Sie
Automobilisten von Ruf , welches der zu¬
verlässigste und im Gebrauch billigste
Pneumatik ist . Sie werden stauuen ,
welch grosse Mehrheit eich für den

Continenta
Pneumatik
entscheidet . - Continental - Pneumatik
steht seit Jahren an der Spitze der
Reifenfabrikation und bietet bei. « nge
messenem Preis das Beste vom Besten .

ContiDeDtal-Caon!schoQC-o.Gatta -Percba -io.,Harn8Ter .

Spezialmarke !

grosse Flasche
:: Mk. » .» « ::
kleine Flasche
:: Mk. 1 .25 ::

Mein

(Verschnitt )
mit dem Kreuz

ist an Güte, mil¬
dem undangeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmässig

und

desbalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlich¬
ste Beweis ist.
Trotz der guten

Eigenschaften
sehr preiswert n.
daher jedermann

zugängig.
CB Frohmiiller

Inh. : J . Klasterer ,
Grossh. Hoflieferant,

Erbprinzenstr. 32. Telephon 1145 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins.

Rollschutzwände ,
verschiedeneGrößen , Rolljaiouste '
schränkchen für Büro . Schreib¬
büro , Kaffenschrank , alles fast

sehr, billig abzugeben . Näh.
sernr . 81, im Hofgeb,Stfli

Ein Bocbgepuss !

Preiswert Nahrhaft Delikat.
Alleinige Fabrikanten : 401 la.4 .2

Hellbronner Nahrungsmittel-Fabriken Otto & Kaiser
Friedriohsfeld (Baden ) . Ifrilbrunn Wflrttbg ).

fl(tre$$kartcn , ein - und mehrfarbig , wccorn wich
bilkiq anqefertipt in der Druckerei
„ H-arische » Presse " .
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Va- ischer Landtag .
7 0. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 28 . April . Präsident Roh rst eröffncte um 1410
Uhr die Sitzung . Am Negicrungstifch : Rcgierungskom >nissäre.
Selrelür Abg . Müller (nett .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere Pe¬
titionen an .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er
«ab bekannt , dag von dem Verband der hiesigen Maurer eine Denk¬
schrift über die Tarifbcwegung im deutschen Baugewerbe im Jahre
1910 eingegangcn sei . Weiter teilte er mit , daß von der Petitions -
kommission eine Anzahl Petitionen zurückgegeben wurde , die nach In¬
halt und Forin zur Behandlung im Hause nicht geeignet sind . Ich
habe diese Petitionen auf ihren Inhalt geprüft und auch die Be¬
gründung der Kommission und schließe mich deren Auffassung an .Ein Widerspruch gegen den Vorschlag der Petitionslommission er¬
hob sich nicht. Darnach wurde in die Tagesordnung eingetretrn . Zur
Beratung standen Berichte der Petitionskommission .

Abg . Maler (Soz .) berichtete, über die Petition der Inhaberder sog.
Wiener Cafehäuser in Mannheim

um Aufhebung der Polizeistunde in ihren Lokalen. Die Petenten
haben am 27 . November eine Eingabe an die Zweite Kammer ge¬
richtet, in der sie darum nachsuchen , daß das Ministerium des Innerndi «Verordnung vom 24 . Juli 1907 über die Polizeistunde dahin ab-
ündere , daß in Mannheim fortwährend mindestens 3 Cafes die ganzeNacht geöffnet bleiben . Die Regierung hat der Kommission Mitteil¬
ungen zu dieser Petition gemacht . Sie nimmt eine ablehnende
Stellung ein und erklärt , daß sie keinen Anlaß habe , die Verordnung
aufzuheben und dem Bezirksamt Mannheim ein« Weisung zu ander¬
weitiger Handhabung der Polizeistunde daselbst zu geben. Die Pe¬tenten weisen auf das Bedürfnis , das in Mannheim zum Offenlassender Cafes während der ganzen Nacht besteht. Die Kommission hat
sich mit der Prüfung der Frage , ob in Mannheim die Polizeistunde
aufgehoben werden soll , beschäftigt. Sie ist bezüglich des vorliegen¬den Gesuchs auch nicht in der Lage, die Aufhebung der Polizeistunde
zu fordern , da die Mannheimer Wirtevereine sich dahin ausgesprochenhaben , daß den Cafes ein völliges Offenlasten während der Nachtnicht gestattet werden soll . Die Kommistion gelangte zu dem An¬
träge , über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Sützkind (Soz.) : Die Behandlung der Stadt Mann¬
heim hinsichttich der Polizeistunde bedeutet eine Zurückversetzung in
das vorige Jahrhundert und eine Gleichstellung Mannheims mit den
klein,:» Städten . Das ist ein Rückschritt , wenn man bedenkt, daßdie Stadt Mannheim im Jahre 1855 im „Goldenen Stern " ein
Nacht-Cafe hafte . Es besteht für eine große Handelsstadt wie Mann¬
heim das Bedürfnis für Nacht-Cafes . Die Fremden , die nachts an¬
kommen und sich einige Stunden in Mannheim aufhalten müssen ,haben für diese Zeit kein Unterkommen , da die Cafes geschlossen sind .
Ich frage die Regierung , warum Mannheim anders behandelt wird ,wie andere Städte . Wir sind

keine Bürger zweiter Klaffe ;
wir zahlen die meisten Steuern . (Heiterkeit .) Lachen Sie nur , sieverstehen eben die Verhältnisse nicht. ( Erneute Heiterkeit . ) Wir
wollen behandelt sein wie die Städte Heidelberg , Karlsruhe , Rastatt ,Baben und Freiburg . Wir haben es hier mit polizeilicher Willkür ,Einschränkung und Rechthaberei zu tun . Das Bezirksamt Mannheim
scheint das auch einzusehen, und würde auch wohl anders handeln ,wenn es dürfte . Der Geist, der früher über Mannheim schwebte ,waltet jetzt im Ministerium und er übt hier seinen Einfluß aus . Der
Verkehrsverein Mannheim hat sich zu Gunsten der Petition ausge¬sprochen und das Offenlassen der Cafes zur Nachtzeit für ein Bedürf¬nis bezeichnet . Es können ja geschlossene Gesellschaften über die
Polizeistunde beisammen bleiben , man weiß aber nicht. (Heiterkeit . )Sie scheinen etwas anderes zu denken als ich . (Große Heiterkeit . —
Präs . : Sie dürfen so etwas nicht annehmen . — Große Heiterkeit . —
Zwischenrufe.) Sie scheinen meine Gedanken vorausgesehen zu haben .(Heiterkeit . — Präs . : Ich glaube nicht, daß jemand Ihre Gedanken
vorausgesehen hat . — Stürmische Heiterkeit .) Ich glaube genügend
dargetan zu haben , daß das Gesuch der Petenten berechtigt ist . Demwerde ich dadurch Ausdruck geben, daß ich einen Antrag auf em¬
pfehlende Ueberweifung stellen werde.

Abg. König (ntl .) : Der Abg . Süßkind hat mit Temperamentund persönlichen Nuancen gesprochen . Darauf will ich nicht eingehen,sondern nur kurz bemerken, daß in sachlicher Beziehung der Borredner
recht hat . Die Regierung würde das Richtige treffen , wenn sie denin der Petition niedergelegten Wünschen entgegenkommt.

Abg. Kramer (Soz .) sprach sich im allgemeinen für den Stand¬
punkt der Kommission aus , war aber der Meinung , daß in Mannheim
die Polizeistunde ganz aufgehoben werden soll .

Ministerialrat Dr . Schäfer : Sie dürfen nicht annehmen , daßdet böse Geist, der früher in Mannheim gewaltet hat und in das
Ministerium transferiert wurde , in dieser Sache eine Rolle spielt .
(Heiterkeit .) Mit seinen Bemerkungen erweist der Abg . Süßkind den
Organen , die mit dem Vollzug der Verordnung betraut sind , keine
Anerkennung . Er bezichtigt sie der Unselbständigkeit . Zu einem
solchen Vorwurf ist kein Anlaß gegeben. Es waren nur sachlicheGründe , welche die Regierung zu ihren Maßnahmen bestimmt haben .Von polizeilicher Willkür kann keine Rede sein. Die Polizeistunde istin Mannheim auf 2 Uhr festgesetzt. Da geschlossene Vereine über die
Polizeistunde beisammen bleiben können, ist allen Bedürfnissen Rech¬
nung getragen . Zur völligen Aufhebung der Polizeistunde wird die
Regierung , besonders in einer Zeit des Kampfes gegen den Alkohol-
mißbrauch, nicht zu haben fein . Die Gesuchsteller vertreten keine
öffentlichen Interessen , sondern rein private Interessen . Diese letzteren
müssen vor den öffentlichen Interessen zurücktreten. Wer die Krimi¬
nalstatistik Mannheims verfolgt , wird finden , daß für viele jungeLeute, aber auch für ältere , das Cafehaus zum Verhängnis geworden
ist. Bei allem ist auch in Betracht zu ziehen, daß die Mannhei -
nier Wirteverein sich gegen das Offenlassen der Cafös ausgesprochen
haben. Hier stehen öffentliche Interessen gegen die der drei petitio¬
nierenden Cafes . Welche Stellung hier die Regierung einzunehmen
hatte , ist klar.

Präsident R o h r h u r st : Es ist ein A n t r a g der Abg„ Sützkind
und Een . eingegangen , dahin gehend :

„Die Kammer spricht sich dahin aus , daß für die Mannheimer
Cafes die Polizeistunde aufgehoben und diesen gestattet wird , wäh¬rend der Nacht offen zu halten .

"

Nach kurzen Ausführungen der Abg . Maier (Sz .) . Süßkind (Sz .) ,
Geitz (Sz . ) , Benedeq (Volksp ) , des Ministerialdirektors Dr . Schäfer,der Abg. Schmidt-Karlsruhe (Ztr .) und Kolb (Ztr .) bemerkte

Abg. König (natl . ) , daß der Antrag Sützkind in feiner Allge¬
meinheit zu weitgehend sei, da man nicht wisse , ob alle Cafetiers den
Wunsch haben , Nachts auszulassen. Es wäre zweckmäßig , eine Ein¬
schränkung zu machen .

Präsident Rohrhurst : Der Antrag Sützkind ist dahin abge-
ändert worden , daß es nun statt „die Mannheimer Cafös " heißt : „die
Wiener Cafäs in Mannheim ".

Dieser abgeänderte Antrag fand hierauf gegen eine starke Min¬
derheit Annahme.

Abg. Kager (natl .) erstattete Bericht über die Petitton des
ehemaligen Straßenwarts Eugen Flachs in Mudau um Gewährung

« adrsche Prelle .
einer jährlichen Unterstützung in monatlichen Raten . Es wurde be¬
antragt , die Petition der Regierung zur Kenntnisnahme zu über¬
weisen. Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Knebel (Ztr .) sttmmte
das Haus dem Anträge zu .

Abg . Röckel (Ztr .) berichtete über die Petition des früheren
Brückenwärters Heinrich Seußler in Diedelsheim um Erhöhung seines
Unterstühungsgehaltes . Dem Antrag auf llebergang zur Tagesord¬
nung wurde ohne Debatte zugestimmt.

Abg. Wiedemann (Ztr .) erstattete Bericht über die Bitte
des ehemaligen Schutzmanns Christian Roe in Mannheim um Wie¬
derverwendung im Staatsdienste oder Gewährung eines Ruhegehalts
Der Antrag der Kommission ging auf Uebergang zur Tagesordnung .
Der Antrag fand debattelos Annahme .

Abg. Wiedemann (Zft .) berichtete über die Petition des
David Rosewich , Rheinwärter a . D . in Meißenheim um Erhöhung
seines Unterstühungsgehaltes . Die Kommission hielt nach Lage der
Verhältnisse die Bitte des Petenten für begründet , konnte ste aber
nicht weiter empfehlen, da der Eesuchsteller sich mit seinem
Anliegen noch nicht an die Regierung gewendet hat , sein Petitum
also nicht enthärt ist. Sie mußte deshalb zu dem Anträge gelangen ,über die Petitton zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Dr . Heimburger (Volksp.) befürwortete das Gesuch
des Bittstellers und ersuchte die Regierung , demselben, wenn eine
Bitte an sie gelangt , zu entsprechen .

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgg. Schmidt -
Karlsruhe (Ztr .) und Mansch (Soz.) fand der Antrag Annahme .

Abg. Kurz (Soz.) erstattete Bericht über die Bitte des Ber -
bandes süddeutscher Schäfcreibesttzer um Gewährung von Erleichter¬
ungen in Bezug auf den Verkehr mit Schafherden auf den Staats¬
und Körperschaftsstraßen. Der auf Uebergang zur Tagesordnung
lautende Antrag der Kommission fand debattelose Genehmigung .

Abg. Geiger ( natl .) berichtete über die Petitton des Briicken -
wärftrs a . D . Martin Eser in Obrigheim um Erhöhung seines Ruhe¬
gehalts . Der Kommissionsantrag ging auf Uebergang zur Tages¬
ordnung . Dem Antrag « wurde ohne Diskussion zugestimmt.

Abg . Mülle r -Heiligkreuz (natl .) erstattete Bericht über die
Bitte des Eemeinderats und Kirchengemeinderats in Menzingen , die
Abhaltung des Kirchweihfestes in der Gemeinde Menzingen . Es
wurde beantragt , die Petitton der Regierung empfehlend zu über¬
weisen . Nach kurzen empfehlenden Bemerkungen des Abg . Schmidt-
Vretten (konf.) nahm das Haus den Antrag an .

Abg. Mülle r -Schopfheim (Soz .) berichtete über die Bitte der
Witwe des Hilfsaufsehers Ludwig Kühne in Mannheim um Unter¬
stützung . Die Kommission stellte den Antrag , die Petitton Der Re¬
gierung empfehlend zu überweisen.

Abg , Kramer (Soz .) sprach sich für die in der Petttion nieder¬
gelegten Wünsche aus und ersuchte die Regierung , denselben zu ent¬
sprechen.

Der Antrag wurde angenommen.
Abg. Ziegelmeqer (Ztr .) erstattete Bericht über die Peti¬

tion des Steuereinnehmereiassistenten Josef Anton Meister in Frei¬
burg um Besserstellung durch Anwendung des § 10 der Gehaltsord¬
nung . Von der Kommission wurde beantragt , über die Petitton zur
Tagesordnung Lberzugehen. Der Antrag fand ohne Debatte An¬
nahme, worauf die Sitzung geschlossen wurde .

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Tagesordnung : Petttionen .
• • •

# Die Tagesordnung für die 11 . Sitzung der Ersten Kammer
am Freitag den 29 . April , vormittags 1410 Uhr ist : 1 . Bekanntgabe
neuer Einläufe . 2 . Bericht der Vudgetkommifston und Beratung über
das Budget des Eroßherzogl . Ministettums des Innern (Hauptab¬
teilung IV ) für die Jahre 1910 und 1911, Ausgabe Titel XVI , und
Einnahme Titel VII , für Förderung der Landwirtschaft (B .Rr . 65) ;
(Berichterstatter Prinz Alfred zu Löwenstein. ) 3 . Mündliche Berichte
der Petittonskommisston und Beratung über die Petittonen : a) des
Vereins badischer Finanzbeamten, - die Anstellungsverhältnisse der
nichtetatmäßigen Finanzassistenten betr . ; b) der Beamten der Kosten¬
revision bei der Eroßh . Zoll- und Steuerdirektton um Einreihung in
die ihrer Dienstaufgabe entsprechende Gehaltsklasse : e) des Landcs -
vereins der Bureau - , Kanzlei- und Rechnungsbeantten der gesamten
Eroßherzogl . Staatsverwaltung um Besserstellung ihrer Einkommens -
rerhältnisse ; 6) des Verbandes badischer Lokomotiv- und Schiffsma -
schinenbeamtenum Verbesserung ihrer Lage ; (Berichterstatter Freiherr
von la Roch .' -Starkenfels .)

Uorr der badischen Eisenbahn .
«f Karlsruhe , 28 . April . Die Station Gutmadingen wird am 2 .

Mai ds . Is . für den Gefamtgüterverkehr eröffnet .
D Vom Feldberg , 28. April . Touristen seien hiemit darauf auf -

nrerksam gemacht , daß der Cilzug Freiburg —Donaueschingen vom 1 .Mai ab auf Station Hinterzarten hält . Von hier nächster und be¬
quemster Aufstieg zum Feldberg.

ctz Vom Hegau, 28. April . Auf der Bahnstrecke Jmmendingen -
Singen haben wir Gelegenheit, „4. Klasse " zu fahren . Außen zeigtuns der Wagen ganz harmlos die bisherige Ziffer III . Inwendigaber finden wir , so wird der „N . Konst . Abdztg.

" geschrieben, frisch
gestrichen schmale wagrechte Sitzbretter und ein senkrechtes Brett bil¬
det die Rückenlehne . In der Mitte des Wagens ist der Durchgang .Der Zwischenraum zwischen den Sitzen ist so eng, daß der Reisendewider Willen seine Knie stets an seinem Gegenüber reiben muß.Steif wie ein Besenstiel muß man auf dem schmalen Brettchen sitzenund wer nur 5 Stationen weit fährt , hat Rückenweh . Die Württem -
berger Wagen 4 . Klasse sind noch viel bequemer,' die Rückenlehnen sindniederer und als Latten gefertigt . An diesen kann man sich nötigen¬falls halten oder die Arme oben darauf legen . Unsere neuen Wagenaber sind mit ihrer kopfhohen Bretterwand die reinste Marter für
solche , die weit reisen müssen . Unsere Abgeordneten sollen letzte Woche
den Kredit für die Herrichtung der neuen Wagen 4 . Klasse verweigert
habe» ? Die Wagen sind aber schon da ! Wozu also noch eine Abstim¬
mung? Auch der Vierer aus den Wagentafeln ist schon angebracht .Wir kehrten nämlich neugierig die Tafeln mit dem III um : richtigstand hinten ein dicker IV .

Versammlungen und Kongresse .
A Karlsruhe , 28. April . Der Verein unständiger Lehrer (zurgegenseitigen Unterstützung in Krankheitsfällen ) hält am Samstag ,den 30. April , vormittags halb 11 Uhr , im kleinen Festhallesaal hier

seine orden . Iiche Generalversammlung ab.
=4= Der 30 . Aügeordnctentag des badischen Militärvereins -Ber -

bandes findet , wie wir schon kurz mitteilten , am 25 . Juni hier im
großen Rathaussaale statt . Zu dem um 144 Uhr beginnenden Ver¬
handlungen wurde folgende Tagesordnung festgesetzt : Eröffnung und
Begrüßung : Wahl von 2 Schriftführern ; Feststellung der anwesenden
Abgeordneten ; Geschäftsbericht; Rechenschaftsbericht und Entlastung :
Referate ; Beratung eingegangener Anträge ; Neuwahl des Schrift¬
führers und Schatzmeisters, sowie deren Stellvertreter ; Neuwahl des
Verbandsausschusses; Neuwahl des Verwaltungsrats der Unter -
stützungslaffe; Mitteilungen des Präsidiums ; Feststellung von Ort und
Zeit für den Abgeordnetentag 1911.

P . Karlsruhe , 28 . April . Der 2. international « Kongreß für Kälte ,
industrie wird , nach einer der hiesigen Handelskammer zugegangenen

Mitteilung , vom 6.—12. Oktober 1910 in Wien unter dem Patrons
Seiner K . und K . Hoheit des Herrn Erzherzogs Leopold Scttvato
stattfinden . Zuschriften wären an das Komitee, Wien , I , Biber -
straße 22 , zu richten .
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-oldfrelds

»tandmmeS 9 *V
naconda 87/,

Alchif. common 112 ‘h
» preferred 105 -

hicago , Milmattie
and St . Paul 140' l ,

Deuver prefer . 40
LouisoilleRosyv 149 /,
Union Pacific 1 «4 —
-nited ©tat Steer

Corp . commo 83 '/,
o >to vreterred 122

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrog ».
vom 28. Apnl 1910.

Der hohe Druck hat sich seit gestern auf das Binirenland verlegt ;
in Deutschland ist deshalb meist Aufklaren erfolgt und di« Tempera¬
turen sind in der Nacht sehr tief herabgegangen, stellenweise unter
den Gefrierpunkt . Im Norden der btttischen Inseln ist eine neue De¬
pression erschienen , die einen Ausläufer weit nach Süden bis Frank¬
reich herab entsendet. Der hohe Druck wird sich voraussichtlich ost¬
wärts verlegen und die Depression wird sich darnach geltend machen;
es ist deshalb zunächst noch heiteres und untertags warmes Wetter ,dann aber ist ein Umschlag zu erwarten .

,'Vu j 11 inui '.’utuin . nxuiiiK * öoi ^ ifiiuruiuM riunuit a » r,s >» >n

April
oarotn. Ltzerm.

in
«Olol.
zeircht. aeuchlizleil

m tlroz . OHito Ötutme

27 . Rüchts 9 '° U . 754 .4 5 .7 5.8 85 SW wolkenlos
28 . Ulrgs. 7*° U.

i/iitt. 2” U.
753 3 4 .4 5 .3 85 NO

28 - 750.3 15.0 4.2 33 9 •

Höchste Teniperalnr an, 27. April 11,8 ; niedrigste in der
oaranffolgenden »Nacht 0.3.

ABetternachrichten ans dem Süden vom 26. April früh :
Lugano bedeckt 9 , Biarritz bedeckt 11°. Coruna bedeckt 10 ", Per-
pigiian bedeckt 12 °. Nizza heiter 13°, Triest ivolkenlos 13 ". Florenz
wolkenlos 15 °, Nom wolkenlos 12 °. Cagliari heiter 13 ^. Brindisi
bedeckt ! 6 °, Horta (Azoren) dunstig 15 °.

dsslbewährte
gesunde

und
magen - ^

darmkranke

-KindermtM

-Krankenkost

Nahrung für:
sowie

^ schwächliche *
in der Entwicklung
zurückgsbliebene

Kinder.
W»eichä,tliche Mitteil »»»gen .

Tie Operateure des Welt-Kinematograph haben von der Trüm -
merstättx des MilitärluftichisfeS „Z. 2" bei Weilburg eine hervor¬
ragende plastische Aufnahme fertiggestellt. Der Riesenadlcr , dem
früher Tausende und Abertausende zujubelten, bietet nun ein Bild
des Jammers und der Verwüstung, durch die Ballonhülle hat sichdas Gitteriverk des Schifssrnmpses durchgebohrt , in weitem Um¬
kreise sind die Bäume und die Telegraphenstangen zerschmettert und
läßt die vorzüglich gelungene Eigenausnahme des Welt -Kinemoto -
graph das furchtbare Zcrstörungswerk der wütenden Elemente genauerkennen. Wir möchten daher allen Interessenten empfehlen , denrWclt -Kincmatogravb einen Besuch abzustatten. 8484

Eintrachtsaal . Das Ensembles der „ Heiteren Künstlerabende "
vom König! . Belvedere in Dresden , gibt vom 2 . Mai er. ab hierGastspiele . Die große „Aktuelle »Revue" wird zweifelsohne auch hier «
große Anziehungskraft ausüben, da in dieser alle Vorkommnisse der
leßten Zeit , auch solche lokaler Natur , in humoristischer Form und
entsprechender, glänzender Ausstattung dem Zuschauer vorgeführtwerden . Auch die letzte Theater -Sensatton , „Chantrcler " ist in echtenoriginal Pariser Kostümen geistreich eingeflochten . Der vorhergehende
„Bunte Teil " bringt Einzelvorträge, sowie Duetts und Ensemble ? -
szenen in künstlerisch vornehmer und dezenter Art . BilletS sind ab
heute im Vorverkauf im Hutgeschäft von H . A. Glöckner, Kaiser¬straße 141 , zu haben. 4272a



Seilr - ö

■pcrienalnactjnciitcn
aus Vem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Pavel , Gen .-Lt . und Kommandeur der 31 . Div . , in gleicher Eigen¬
schaft zur 39 . Div . versetzt . Der König von Preußen hat verliehen :
den König ! . Kronen -Orden erster Klasse : dem Een, -Lt . z . D . v. Schick¬
es ii . Neudorff zu Freiburg i . B . , bisherigem Kommandeur der
29 . Div . ; den König ! . Kronen -Orden dritter Klasse : dem Rechnungs¬
rat Wilhelm zu Karlsruhe i . B . , hisher beim Generalkommando des
11 . Armeekorps . Die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden
erteilt : des Fürstlich Waldeckschen Verdienstkreuzes dritter Klaffe : dem
Major v. Deimling , kommandiert zur Dienstleistung beim 5 . Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 76.

Gerichtszeitung.
K Baden -Baden , 26. April Ein Nachspiel zur letzten Landtags -

Wahl im Wahlkreis Rastatt -Land kam heute vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht zur Verhandlung . Es handelte sich um eine Privatklage
des Herrn Oberamtsrichters Renner gegen den damaligen Redakieur
des Rastatter Zentrumsblattes „Rastatter Zeitung " Herrn Jakob Lin -
brunner und deffen Widerklage gegen elfteren . In einem Bericht der
„Rastatter Zeitung " über eine liberale Wahlversammlung am 16. Ok¬
tober waren gegen den liberalen Redner des Abends , Herrn Oberamts¬
richter Renner , schwere Beleidigungen enthalten , wovon dieser drei
herausgriff und zum Gegenstand einer Privatklage machte. Sühne¬
versuch und Vergleichsvorschlag seitens des Beklagten schlugen fehl.
Dem Redner Renner war in hypothetischer Form vorgeworfen : 1 . er
sei der größte Schwindler , 3. er sei auf das niederste Niveau kon¬
fessioneller Hetze herabgestiegen und 3 . er habe die katholischen Geist¬
lichen als vogelfrei behandelt . Das Gericht erkannte aufgrund der
Zeugenaussagen die völlige Haltlosigkeit dieser Beschuldigungen und
verurteilte den Beklagten zu 100 Mark Geldstrafe , Tragung der Kosten
zu fünf Sechstel und Publikationsbefugnis in beiden Rastatter
Blättern . In der Widerklage gelangte u . a . zum Gegenstand eine
Aeußerung des Herrn Oberamtsrichters Renner in einer Versamm¬
lung am 20 . Oktober. Weil der Schreiber des genannten inkriminier -
ten Artikels nicht erschienen und auch in der „Rastatter Zeitung " der
Beweis für die schwere Beschuldigung trotz Aufforderung nicht erbracht
war , so äußerte sich Herr Renner : Das sei sonst das Gebühren der
Revolverpresse. Das Gericht fand hierin eine schwere Beleidigung .
Es sei einer der erheblichsten Vorwürfe , die man einem Journalisten
machen könne. Es fei nicht üblich, persönliche Rechtfertigungen in
einer gegnerischen Versammlung zu machen . Der Redner habe aber
jedenfalls im Moment des Ausspruches an die richtige Bedeutung
des Wortes nicht gedacht , trotzdem wurde aufgrund des § 185 R .- St .-
E .- B . auf eine Geldstrafe von 25 Mark und Tragung der Kosten zu
1 Sechstel und Publikationsbefugnis in den beiden Rastatter Zeitungen
erkannt .

□ Mannheim , 28 . April . Ein bemerkenswertes Urteil fällte das
hiesige Landgericht . Kammer für Handelssachen . Der Verband der
Rabattsparvereine Deutschlands hatte in ganz Deutschland ein Flug¬
blatt mit der Ueberschrift „Treue um Treue " verbreiten lassen, in dem
u . a . behauptet wurde , die Warenhäuser verkauften im Durchschnitt zu
bedeutend teureren Preisen als der mittelständische Kleinhandel , das
Warenhaus erringe seine größten Erfolge durch Trübung der Urteils¬
fähigkeit des Käufers , wirkliche Vorteile finde der Käufer in Waren¬
häusern nicht, das Warenhaus hole durch Lockartikel unter Einkaufs¬
preis die Kundschaft heran und sei dann genötigt , für andere Waren
bedeutend höhere Preise zu nehmen . Gegen den Mannheimer Rabatt¬
sparverein , der hier die Verteilung des Flugblattes besorgte/ erhob
die Firma Hermann Schmoller u . Co. Klage aufgrund der §§ 823 und
826 B .G .B . und aufgrund des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs . Dem Antrag , dem Rabattsparverein die Verbreitung
der erwähnten Behauptungen zu untersagen , hat nun das Gericht statt -
gegeben und das Urteil gegen Sicherheitsleistung in Höhe von 5000
Mark — entsprechend dem festgesetzten Streitwert — für vorläufig
vollstreckbar erklärt .

Ladtklye Presse . Abendblatt. Donnerstag den 28. April 1910. Nr. 194
% Stuttgart , 2 ' . April . Vor dem Schwurgericht angeklagt des

versuchten Giftmords war die 59 Jahre alte Bauerswitw « Pauline
Raith von Kornwestherm, wohnhaft in Mühlhausen a . R . Sie arbei¬
tete dort bei dem Dauern Kniissel im Taglohn . Am 20 . November
wurde sie von der Haushälterin des Kniesel mit Kuchen zum Bäcker
geschickt . Nachdem di« Kuchen gebacken waren , streute sie auf einen
Apfelkuchen Strychninkörner und darüber Zucker , den sie beim Bäcker
gekauft hatte . Die Eiftkörner streute sie auf den Apfelkuchen, um der
Haushälterin Hofackrr etwas anzutun . Zwischen beiden bestand ein
gespanntes Verhältnis . Die Angeklagte ließ sich Unredlichkeiten zu
schulden kommen, weshalb Ihr ron der Hofacker Vorhalt gemacht wurde

'

Sie wußte , daß die Hofacker eine besonder« Vorliebe für Apfelkuchen
hatte und nahm an , daß die Haushälterin den Kuchen allein essen
werde . Eine Frau , die ein kleines Stückchen vom dem vergifteten
Kuchen aß, wurde gleich nach dem Genuß von llebelkeit befallen . Da¬
durch wurde der Verdacht erregt , der Kuchen könne vergiftet fein . Von
dem Apfelkuchen hat sonst niemand etwas gegessen . Die Angeklagte
bestritt bei der Verhandlung die Tötungsabsicht . Sie habe nur wollen ,
daß der Hofacker ein bischen schlecht werde . In dem Kuchen wurden
55 Milligramm Strychnin gesunden.

' Rach den Aussagen der Sachver¬
ständigen hätte die Menge genügt , um tödlich zu wirken . Die Ange¬
klagte will die Giftkörner schon vor einem Jahre in einer Apotheke ge¬
kauft haben , um damit Mäuse zu vertilgen . Sie hat die Eiftkörner an
jenem Tage von zu Haufe mitgenommen . Die Geschworenen verneinten
die auf versuchten Giftmord lautende Schuldfrage und sprachen die
Angeklagte nur der versuchten Vergiftung schuldig . Das Gericht er¬
kannte hiernach auf zwei Jahre Zuchthaus unter Anrechnung von
drei Monaten Untersuchungshaft .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 26 . April . Sitzung der Strafkammer 2. Vorsitzender

Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der großherzogl . Staatsanwalt¬
schaft Staatsanwalt Dr . Hafner .

Angeklagt des erschwerten Diebstahls war die 36 Jahre alte Haus¬
hälterin Lina Heim aus Pforzheim . Die Angcfchuldigte hatte sich am
18. Februar mit einem falschen Schlüffe! Eingang in das Zimmer des
Dienstmädchen Lydia Katz verschafft und aus deren Kommode den
Geldbetrag von 30 Jl entwendet . Das Gericht erkannre gegen die
Angeklagte auf 3 Monate Gefängnis .

Wegen Widerstands . Beleidigung und llebertretung der Polizei¬
stunde erhielt der Goldarbeiter Wilhelm Kärcher aus Niefern am
16 . SRäifi vom SchöffengerichtPforzheim 1 Woche Gefängnis und 25 M
Geldstrafe . Der Angeklagte legte gegen dieses Urteil Berufung ein ,
die heute als unbegründet verworfen wurde .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 27 Jahre alten
Goldarbeiter Christian Müller aus Birkcnfeld wegen Sittlichksitsver -
brechens zur Verhandlung . Ter Fall endete mit der Verurteilung
Müllers zu 6 Monaten Gefängnis .abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft .

Die Berufung des Mechanikers Franz Schleich aus Oberstein wurde
als unbegründet verworfen . Das Schöffengericht Pforzheim hatte irr
seiner Sitzung vom 12 . März den Angeklagten wegen Körperverletzung
mit 4 Wochen Gefängnis bestraft .

In Pforzheim betrieben seit vier Jahren der Kaufmann Albert
Kasbohm aus Braunschweig und deffen Ehefrau auf den Namen der
letzteren ein Kurzwarengeschäft. Dasselbe ging schon von Anfang an
nicht gut und war auch im Laufe der Jahre nicht in di« Höhe zu
bringen . Das Ende dieses Unternehmens war vorauszufehen : es
brachte den Bankerott . Am 2 . Juli wurde das Konkursverfahren er¬
öffnet . In dessen Verlauf stellte sich heraus , daß der Kasbohm und
feine Ehefrau die Geschäftsbücher nicht in der Weife geführt hatten ,
wie dies das Handelsgesetz vorschreibt, und daß eine Reihe Lieferanten
durch unrichtige Angaben des Kasbohm über seine finanzielle Lage
bestimmt wurden , Waren zu senden , wodurch sie infolge des Konkurses
nicht unerheblichen Schaden erlitten . Es erfolgte daraufhin gegen die
Eheleute Kasbohm Anzeige wegen einfachen Bankerutts bezw . Be¬
trugs . Beide standen wegen dieser Vergehen vor der Strafkammer .

Der Gerichtshof verurteilte die Ehefrau zu 50 Mk . Geldstrafe , den An¬
geklagten Kasbohm zu 3 Monaten Gefängnis .

Die übrigen , noch zur Verhandlung stehenden Fälle , die Anklage
gegen den Malier August Grimmeisen aus Tuttlingen wegen Beleidi¬
gung und die Anklagesache gegen den Taglöhner Ernst Bodamer aus
Schwann , -betrafen gleichfalls Rekurse gegen Entscheidungen des
Schöffengerichts Pforzheim . Beide Berufungen verwarf der Gerichts¬
hof , da die Angeklagten zum heutigen Termine nicht erschienen waren .
— In einer kürzlich vor der Strafkammer zur Verhandlung gekom¬
menen Strafsache handelte es sich um Zigarrenfabrikant Karl Kessel-
heim und Kaufmann Jakob Cbsnert von Durlach .

Briefkasten.
E . I . in K. Der Brand der Werkzeugfabrik von Gschwindt u . Cie.

brach am 21 . Januar 1898 aus , und zwar zwischen 5 und 6 Uhr , denn
10 Minuten vor 6 Uhr wurde die gesamte hiesige Feuerwehr alarmiert ,
einschließlich der Feuerwehr der Maschinsnbaugesellschaft und dev
Bahnhofsfeuerwehr . Als die Rachtfeuerwache ankam , stand das Ge¬
bäude in Hellen Flammen . Gegen 8 Uhr war der Brand lokalisiert ,
die gegenüberliegenden Häuser mußten seinerzeit fortwährend bespritzt
werden, eine solche Hitzentwickelung fand statt . Der auf dem Dach
der Fabrik angebrachte Verieselungsapparat funktionierte nicht.

A. B . Referenz — Auskunftserteilung .
Nach Gernsbach . Jede bessere Buchhandlung wird Ihnen Aus¬

kunft geben. .
E. H . Zehn - bezw . Zwanzigmarkstücke mit dem Bildnis Kaiser

Friedrich sind namentlich die letzteren noch ziemlich häufig im Verkehr
anzutreffen , daher ohne Mehrwert . Wenn Zehnmarkstücke Stempel¬
glanz besitzen Wert zirka 11 Mark . Liebhaber sind Münzhandlungen .

M . 1v0. Französische Revolutionsmünze , wenn sehr gut erhalten ,
Wert etwa 1—1 .50 Mark .

;; Auszug aus den Ltaudcsbüchern Karlsruhe .
Geburten :

16 April : Lina , Vater Friedrich Rößler , Maler : Emma Hilde-
aard Josefa , Later Eduard Kunz, Revident . — 17. April : Arthur
Ludwig, Vater Ludwig Wackenhut , Kaufmann . — 18 . April : Alma
Anna , Vater Otto Lohr , Kutscher; Helmut , Vater Helmut Summe ! .,
.Apotheker : Otto Friedrich , Vater Friedrich Gwinner , ischloffer; Mar,e.
Katharine , Vater Josef Kirchgäßner , Wagenführer . — 19 . April :
Erich Werner Adolf, Vater Rudolf Feitner , vofmusrker . — 20 . April :
Hans , Vater Georg Ernst , Schmied. — 21 . April : Anna Elife , Vater
Ernst Hoffmann , Küfer ; Ella Gertrud . Vater Maximilian Dietrich .
Agent. _ _ _ _ ,

iLentral - Hotel
Berlin .

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnbos Friedrich - Straße .

Modernster Komfort.
3326» 500 Zimmer von M. 3 an

AeueingeUurfene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Ho °buckchandlung .

Liebermann u ßle Karksrnbe
Georg Büchner, Gesammelte Schriften . 2 Bände . (Paul Cassirer 's

Verlag , Berlin W . 10. ) Preis broschiert jeder Band Jl 5.— , kartoniert
.Ä 6.—, in Leder gebunden M 7 .50 . Die Werke des im Jahre 1837 mit
23 Jahren jäh dahingerafften Georg Büchner , die wir dem Publikum
in einer neuen Ausgabe vorlegen, dürfen den Anspruch, erheben, gerade
in unserer Zeit einer unverdienten Vergeffenheit entrissen zu werden.
Bisher hat nur fein geniales , aber unfertiges Erstlingsdrama „Dan -
tons Tod " allgemeinere Verbreitung gefunden , während seine viel be¬
deutenderen , aus dem Nachlaß veröffentlichten Dichtungen wohl in der
Literatur nachhaltige Spuren hinterließen , aber nur von wenigen mit
offenem Sinn für ihre hohen dichterischen Schönheiten genoffen
wurden .

Meisterzcichnungen deutscher Künstler . Für den Kunstunterrrcht
berausgegeben von Karl Reichhold . Mit begleitendem Text von G . I .
Kern , Max , Lehrs , Hch . Pallmann , Julius Vogel. Ein Band in 4".
leicht kart . 6 Jl , solid in Künstlerleinen geb . 6,50 Jl . Verlag von F.
Bruckmann, A.- G . , München. _
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Wilh . Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Teleph . 2725 Karlsruhe i . B . Kurvenstr. 21
empfiehlt sich zur 2244 *

Projektierung und Ausführung
elektr . Licht - u . Kraftanlagen

im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk .

Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden

Anlagen . — Reparaturen von Elektromotoren
und Dynamos . — Schwachstrom -Anlagen .

Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel,
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♦
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Eingetragene öchutzmarks

I

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Eeifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin , daß es
sehr große Waschkrafi besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda ,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

Hinlos
’sclies Waschpulver Ist daaer das Beste,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarsterWeise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennig.
Zu haben ln Drogen -, Kolonialwaren- und Seifengeschäften .

Engros bel*L. Mii»!os D Co ., Röln -EhrenfeW .
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I N E < CHOCOLADEN .

UNENTBEHRLICHER PROVIANT FÜR TOURISTEN . Otu
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Vereins Lokal,
schönes großes , zu vergeben.
Zum Schildbürger , Bahnbvfstr .14i16

Zu Bantmain
vorzügliches Spekulation ? - Objekt
in Karlsruhe an 2 Straßen gelegen,
welches voraussichtlichschon nächstes
Jahr bebaut wird , suche ich

Teilhaber mit Mk. 30000.
‘h Gewinnbeteiligung , äußerst reell .

Nur Selbstgeber wollen ihre Adr.
unter Nr . 4240a an die Expedition
der „Bad . Presse" richten ._ LI

Kackeret gesucht.
Eine gut gehende Bäckerei , mit
Laden bevorzugt, in kleiner Stadt
oder größeren Ort , sofort oder
später zu kaufen gesucht . Gefl .
Offerte unter Nr . 4265z an die
Exp , der „ Bad . Presse" erbeten.

Kino-Theater.
Wir haben per sofort einige gut¬

gehende Kinematographen -Tbeater
zu verkaufen. 5727*

Auskunft erteilt : Film -Zentrale
„Mundus " G . m . b . H . , Ecke Kaiser-

Passage u . Akademiestraße 31 .

Am Kodenfee
in der Nähe der Badestadt lleber-
lingen ist ein herrlich gelegenes
Anwesen mit 62 a Garten Um¬
geben , sehr billig zu verkaufen.
Fragliches eignet sich sowohl als
Restaurant , als Privatsib od . zum
Betrieb der Geflügelzucht. Dies -
bezügl. Offerten unter Nr . 4264a
befördert die Expedition d. „Bad .
Presse"

1 SWWllM
englisch , und 1 Kücheneinrichtung ,
modern, mit Messingverglasung , neu
und sehr solid, hatbillig adzugeben

Heinrich Karrer .
Lagerhaus . Philippstraste Nr . IS.

Tel . 1659 . «« Tel . 1659.
(Franko -Lieferung .)

Nur 50 Pfg . das Los !
der Triberger Lotterie

Ziehung sicher 11. Mai . Gesamtwert

13 . 000 M .
Hauptgewinn

1263 Gewinne

Offenburger Lose 1 * ” «
30000 Mk.

Ziehung sicher 11. Juni 1910 .
Für beide Lotterien auf 10 Lose 1 Freilos . Porto und Liste je 25 Pfg.

Obige Lose empfiehlt Lott .-Unlemehmer 4233a .7 .i

J. Stürmer, StÖ
und alle Lo ^verkaufstel 'en .

ist der Selbstgebrannte

in der Preislage von Mk . 1.19 bis Mk . 2 .— von

Julius Dehn Nacht «, Drogerie ,
Zähringerstratze.

Besonders empfehlenswerte Sorten find: 6471 .4.1
Nr . 21 Mk. 1 .3« per Pfund .
Nr . 22 „ 1 .80 „ „
Nr . 23 1 .7« .,

Jeden Dienstag und Freitag frische Röstung .

Angenehm. LmlhilsenthÄ
finden Erholungsbedürftige mit
guter Pension , zu 3 Mk . pro Tag
(auch Frauen mit Kindern .)

Offerten unter Nr . 4263a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .1

NeMnM
Samstag de« 30 . April ,
von morgens 8 bis abends 6 Uhr,
verkaufe ich Eisenbahmtraste 2V
prima Qualität Mastkuhfleisch ,
eigene Mästung ä Pfd . 64 Pfg .

Wilhelm Neck ,
öl5989 Melkereibesiher . 2 .1

Eier !
| znm Einkalken (Einlegen ) |

empfiehlt von frisch
eintreffenden Sendungen , j

Steiermärker
Mid Italiener

zu billigsten Preisen .
Prompter Versand nach !

auswärts . 5815946 |

ßtrapulUFreun
Eckhaus Kronenstr . 35 . j

Telephon 2811 .

Schöner Kronleuchter IKupferl
für Gas,mehrere 3u . darmige Lüster
u . Lampen , KStüble , eichen , gestocht .,
Schreidpult , 2,1t> m breir , Betten mit
Rost u . Matratzen , Ladeeinrichtung
m . Kohlenfeuerung bill. zu vertäust

AuktionSgeschiist Brauerstr . 15^

Kinderbettftelle,
neu , elegant , für nur 9 M . zu verk .
Werner . Schloßplatz 13, Eing .Karl-
Friedrichstr , Part . r . » 16013
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Inhobc lenk » Vier . » ovjessNLNt

kompletteBrautBaby-AusstattungenHimmelhebep & Vier lieferngrösstes
eigene Wäsehefabrik mit Wasch u . Biigelanstait

Karlsruhe , Kaiserstr . 171.
jeder Preislage 18373

vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

Schwanenstr. 21, I . St ., 3 Zimmer
mit Zubehör per 1 . Juni für

Jt au de
Perl . Maschinenschreiben !!

und Stenographin, B1552»260 M zu vermieten
Näh. : 3. Stock daselbst

Lophienstr . «7 ist eene elegant «
8 Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon u . Veranda , per sofort
vermieten. _ 3316

Näheres Amalienstr . 28, HL
Westendstr . 15 ist der 1. oder 1
Stock mit je 5 Zimmer und Zu¬
behör (Gartengenutz ) auf 1. Juli
zu vermieten. 3315168
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SQdd . Handelslehpanstalt und TQchterhandelsschule

Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerslr̂ Karlsruhe

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze. :
Telephon 20)8

Prima Raferenzen. : 5 Lehrer .

Am 2 » Mai beginnen neue Kurse .
Qewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .

Stenographie ... .. maschinensehreiben (
"£ £ ? )

Bncbftihrung (einfache , dopp . , amerikanische ), Schönachreiben , Korrespondenz , kauhn . Rechnen . Wecbsellehre und
Scheckkunde . Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank* und Bürsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzö -

sisch elc . können Danen u. Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar, erlernen. 6314.4 .3
TflUPS * tltlri

_ " "" Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .
3 M * Kostenlose 8 teilen Vermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis .

Statt besonderer Anzeige.
Tödes -Anzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden
nnd Bekannten mit , dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren lieben Vater , Schwiegervater
und Grossvater , Bruder und Onkel

GottliEb Eisenmann
gestern abend */, ! ! Uhr sn sich zn rufen .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Angelina Eisenmann , geh . Vowinkel
mit Kindern .

Karlsruhe , 27, April 1910.
Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . B15951
Trauerhaus : Leopoldstrasse 29.

Danksagung.
Für die wohltuende Kundgebung herzlicher Anteilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste , den wir durch das Hinscheiden
unserer unvergeßlichen Tochter und Schwester

Emilie Kerber
erlitten haben und den vielen Blumenspenden , sprechenwir
auf diesem Wege unseren herzinnigsten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Katharina Kerber, Witwe

und Kinder .
Karlsruhe , den 28 . April 1910. 6488

Wer
titoas (u tofen sicht,
>lms z» oerhanftn fiat,
eint Nelle sachl,« Eitle M »ergebe» hat
Ums zu mieten snchl,
liwns in nemielen Hai
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Double-Zwicker

Kter - "**ta»!a88
Ludw. Wllhelmstr . 16, II ., I.

Haus -Berkanf
'

J3n Nähe vom neuen Bahnhof
(RuppurrlHans , 3stöck.<bereits neu,
mit 2 groß . Bauplätzen , Gas , Wasser
sofort sehr preiswert zu verkaufen.
. .Offerten unter Nr . Bl6017 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Diwan ,
Hoch neu, billig» 16018

zu verkaufen,
luaustastr . 8 , pari .

Herrenfahrrad , wie neu , w. Ab¬
reise sofort bill. zu verk . Abends n.
LUbt . Kaiserstr. 21, III .

Dunkbl. Kinderliegwagen, Rickel-
ßestell , Gummireif , billig zu ver¬
rufen . Durlacherstr . 20, II .

eil fi n de n
Kontorist 'mL

18—20 Jahre alt , militärfrei . in
#uen kaufmännischen Arbeiten et*
lahren von der Maschinrnbranche,*U8 achtbarer Karlsruher Fami -
***- alsbald gesucht .
» Offerten unt . Nr. 6470 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Kl KeümenHellW
wird junger Landwirt , der seinen
Beruf wechseln möchte , sofort ge¬
sucht . Offerten sind unter Nr .
2315639 an die Expedition der
Bad . Presse" zu richten ._ 3 .2

6lasDBPsichBPungS '
Agentur

von alteingesührter Gesellschaft an
tätigen Herrn

zu vergeben .
Gest. Offerten unter Nr . 4269a

an die Exp , d . „ Bad . Preffe " erbeten .

Bertrclung
erstklassig. Schreibmaschine f. Karls¬
ruhe zu vergeben. Off . u . Skr . Bl 5972
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

Gesucht wird für einen Jungen
( 10 Jahre alt ) eine

Ijelirerin
zwecks Erlernung der deutschen
Sprache . Offerten mit Preis unter
Nr . B16905 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2 |2
QOOOOOOQOOOOC

\ Schuhbranche . <j
Ä Eine junge , branchekundige Q

0
" Verkäuferin wird per X

sofort , ebent . per 1 , Juni ge - V
a sucht . 6487 n
9 Loew -Hölzle , X
V Schuhwarenhaus , V
Q Kaiserstratze 187 . Q
QOOOODDOOOOOD

Verkäuferinnen
jeder Branche,

SjemiMsliMii
erhalt , sofort Stellen nachgewiesen
durch den 6359.3.3

kauf«. Lerem für weibl. ftogefl -,
Awalienstratze 14 b. 2. Stock.

Sprechstunden täglich v . >/,9—1 N.

Zukunftsreiche Selbständigkeit
durch Uebernahme eines erstklassigen, zeitgemäßen industriellen
Unternehmens für

bietet sich einem strebsamen, jüngeren Herrn , der sich über denBesitz

eiliger fmifenii M eigene Barmittel
hinreichend ausweisen kann.

Branchekenntniffe nicht erforderlich, da unsere vorzüglichst
organisierte Firma dembetreffend.Herrn instruktiv zur Seitesteht .

Nur wirklich ernste Reflektanten, denen an einer soliden
und einträglichen

gelegen ist , wollen ausführliche Offerten richten u . U .
an Haasenstein & Vogler , Berlin W . 8 .

D . 7250
4228a

Neuheit. Papierbranche.
Der Alleinvertrieb einer Ia . gef. gesch . Neuheit der

Papierbranche (auch für Reklamezwecke verwendbar) soll für
Grobherzogtum Baden vergeben werben . Tüchtigem , sprach¬
gewandten Herrn, welcher über etwas Kapital verfügt , bietet sich
vorzüg iche Gelegenheit zur Etablierung nnd hohem Einkommen.
Off , u . A. 1908 an Haasenstein & Bögler , A .-G . , Straßburg i . Elf

4121 «3 .3

kannstch fleißiger , strebsamer Herr leicht schaffen durch Uebernahme
des Alleinvertriebes uns . geschützten Neuheit , welche einen in je¬
der Wirtschaft unentbehrlichen Apparat betrifft , auch für Groß -
herzogtum Baden . Eine Anzahl Bezirke Deutschlands sind, in
wenigen Wochen nachweisbar abgeschloffen . Branchekenntniffe ,Laden od . Aufgabe des Berufes unnötig . Erford . in bar 1500 Mk .
Offert , an Schiemann & Co ., Metallwarenfabrik , Dresden .

ZAer Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche

Vafanzenvost ^Etzli «gen78 . 322a

Mechaniker gesucht
für Fabrrad - Reparaluren . B,«»,

JL. Karle , Waldstr . 15.

Mühlenbauer !
Tüchtige , selbständige Arbeiter

sucht zum sofortigen Eintritt .
Herrn . Conrad ,

Maschinenfabrik,Mühlenbauanstalt
2 .1 Neustadt a . d . Haardt . 4267a

14jähr. Laufburschen, A
eben die Schule verlaffen hat , sucht

Braunsche Hofbuchhandlung ,
B15991 Kaiserstratze 58 .

Ein tüchtiges

Knchenmädchen
aus 1 . Mai gesucht . 6485

Kaiserstraße 91.

Tüchtiges
Mädchen

l im Kochen und Haushalt
j erfahren , aus 15 . Mai evt .
früher gesucht. 6482

Zu erfragen
Kaiserstratze 110, 2 Tr . !

z Mädchen . ^
mit guten Empfehlungen, für den
Haushalt per l . Mai gesucht.

Näh. : bei L . Wittmann , Wald-
hornstr . 28a, II . 6468

8in löchllges fidicit
für Küche und Hausarbeit sogleich
gesucht. Hirschstratze 71 . 2. Stock,2—4 Uhr nachmittags . 6455 .2 .2

Gesucht per 1 . ob. 15. Mai ein
anständiges Mädchen , welches schonin Stellung war , zu klein . Familie .

Näheres zu erfragen Waldhorn-
strahr 30, im Laden. B15976

Wegen Erkrankung des
Mädchens wird in
ein braves

a öes jetzigen
kleine Familie

jUädelien
zur Aushilfe auf 4 Wochen gesucht .
Zu erfragen unter Nr . 6462 in der
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .2

Mädchen
ein jüngeres , braves , per 1 . Mai
gesucht. Zu erfragen 6337
3.3 Luisenstratze 44 , pari .

Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit auf 1 . Mai gesucht .
Bl5990 Westendstr. 23, III .

Em erfahrenes Mädchen mit
guten Zeugniffen , nicht unter 20
Jahren , wird gesucht . B15699 .2 .2

Amalienstraße 24, 2 . Stock.
Ein jüngeres Mädchen wird für

tagsüber sofort gesucht , welches
etwas Waschen und Putzen kann.

Zu ersr . Kronenstr . 6, part .

5 Jal
lästig

I
finden dauernde Beschäftigung
bei 5396.12 .91

F. Wolff & Sohn ,
Tnrlacher Allee 31/33.

Stellensuchen
MWensiMer,

verheiratet , energisch, tüchtig , 39 I .,
welcher an saub . , flottes , selbstäno .,
gewiffenbaftes u . zuverl . Arbeiten
gewöhnt ist , sucht dauerndeStellung .
Offerten unter Nr . B15973 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

Kutscher ,
sicherer Fahrer und Reiter , ge¬
dienter Kavallerist , sucht Stellung .

Offerten unt . Nr . Bl 5985 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .
^ Friseuse «
sucht Arbeit, in und außer dem
Hause. Dame 50 -Z B15962
Waldhornstr . 44, Hiuterh ., part .

bereits mehrere Jahre auf größe¬
rem Anwaltsbuxeau tätig , sucht
Engagement . Offerten unter Nr.
B15968 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten._

JP “ Mfiärhrn . ' WC
25 Jahre , sucht Stelle für Alles, in
bürgerl . Hause , für 1 . od . 15. Mai .

Offerten unter Nr . B15983 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ."

Ein Mädchen vom Lande, das
schon in Stellung war , sucht Stelle
auf 1 . Mai . B15966

Zu erfragen Kriegstr. 122, V.

Fleißige Spülsrau AK
über Beschäftigung . Näh. Marien -
sttatze 45, 5 . Stock . B16012 .2.1

Zu vermieten :

Zu vermieten
eine Metzgerei und Wurstlerei in
Rastatt in bester Lage samt Ein¬
richtung per sofort.

Näheres sab 981/4136 « an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 3.2

Kaiser -Allee 41
ein schöner , großer Laden mit
ohuuug auf 1 . Juli zu ver¬

mieten . _ 5491*

Geschäftsräume.
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses , Akademiestr. 20,
Beile Räume (Licht und Luft
von 2 Seiten ) , mit elektr. Anschluß ,
Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet , auf 1 . Juli 1910
eventl . früher , auch geteilt zu ver-
mieten . Näher . Büro ._ 5143*

5 Zililier-WoliMW.
«ich als Bureau

sehr geeignet , per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 5636*

Karlsttatze 12, 2, Stock .
Scheuer , Stallung und Heu -

schuppen sind alsb . zu vermieten.
Näh . Breitestratze 44 , Stadtteil
Beiertheim ._ » 15589 .3 .2

Wegen KechtzWg
ist Belfortstratze 8 im >

| 2. Stock eine schöne

HmschaslsWPMg
von 7 geräumig . Zimmern !

! mit ^ öalkon , Küche, Speise- !
| Jammer , Badezimmer , 2
Mansarden nebst reicht .
Zubehör , ebent. mit Stall¬
ung , sofort zu vermieten.
Näh . im Hause , Part . <r~

Kriegstraße 93, 2 . St.
ist eine Wohnung von 5—6 Zimm.
mit reicht. Zubehör in Herrschaft ! .
Hause auf sofort od. spät, zu Perm .

Näh . Augustastr . 11,1 .

Eisenlohrstratze 29
elegante 4 große Zimmer - Wohnung
zu vermieten ._ B15979 .2.1

4 Zimmer -Wohnung
im Hause Draisftraße 16, 2. Stock,mit eingericht . Bade, Waschküche,Trockenspeicher, per sof . od . 1 . Jul :
zu vermieten . Preis 700 Mark.

Zu erfragen 5814103.4 .4
Leon Kahn , Kreuzstraße 3, Laden.

Rüppurrerstr. 19. 2. Stock.
Wohnung , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , per sofort zu ver¬
mieten . B15641 .2.2
Neubau Giuckstr . 19,

nächst der Maxaubahnstr ., in gutem
Hause , 3 Zimmerwohnungen mit
Erker , Loggia , Bad , Speisekammer,
Küche , großer Mansarde , Veranda
und allem Zubehör auf 1 . Mai oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
5450* Mühlstt . 10, Tel . 1928.
Amalienstr . 9, Vdhs., ist eine frdl .
Mansardenwohnung von 4 Zim¬
mern mit Zugehör aus 1 . Juli zu
vermiete n . Näh . Part . B15617 .2.2

Belfortstratze 18 ist der 3 . Stock
von 4 Zimmern sofort oder auf
1 . Julr zu vermieten . Näheres
parterre ._ 6321*

Durlacherstraße 37 schöne 3 Zim¬
merwohnung , ebenso eine Wohn¬
ung , 1 Zimmer , Alkov nebst Zu -
gch . bis 1 . Juli zu verm. 5815046
Näh . Durlacherstr . 35, i . Laden.

Durlacherstr . 47 ist eine Man¬
sardenwohnung im 3. Stock, mit
Zimmer u . Alkov zu 14 JC vro
Monat zu vermieten . B15964

Kaiserstr . 63, Bdhs. 4 Trepp, ist
eine schöne große 4 Zimmer¬
wohnung , Küche, Keller auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 480 M.
Näheres im Laden. 5173*

Leovoidstr . 17 ist eine w
4 Zimmerwohnung , 2 Mansarden.2 Keller sofort oder später zu ver -
mieten . Näh , pari . Bl 5486 .2 .2

Phillvvstr . ö , 2. St ., sind 2Zwei -

1 o f o r t zu vermieten ,
parterre .

Näheres
B16001

Grünwinkel .
Gartenwohnung

immer », Küche,
opf, ist an eine

kleine Familie auf 1 . Mai oder
später zu vermieten . Näheres
6481 .2.1 Kölreuterstr . 1.

bestehend aus 3
Keller und Holztz

nie o

ftnAcfafh in der neuerbauten
ä) NgSsew , Wirtschaft z . Fried¬
richshof (beim Bahnhof ) ist ein«
Wohnung v. 2 großen Zimmern .
Küche, Speicherkammer u . sonstigem
Zubehör alsbald zu vermieten . Näh,
dortselbst beim Wirt ._ 5676*

E«1m- und Echlchii»««,
elegant möbliert , mit Klavier ^ sind
in feinem , ruhigem Hause und
guter Lage zu vermieten .

Sophiensttatze 62 . parterre , bei
der Westendstraße. B15719 .5.3

Saut möblierte - mittelgroße
Eckzimmer "WW

ohne vis-k-vis , mit Aussicht aus
Garten , an je einen soliden Herrn
zu vermieten . 6173*

Zu ersr . Göthestratze 4 - 3 . Stock

plts PmlemjimmkSchön
modl.
(Sonnenseite ) söf . od . später zu verm.
5815312 Kurvenstr . 4 . part . , lks .

'
Gut möbl . Zimmer mit 2 Bet¬

ten ist sofort oder später zu ver¬
mieten. B15872

Lessingstr . 19 , II . St .
Ein freundlich möbliertes Zim¬

mer ist auf 1 . Mai zu vermieten .
B15658 Schützenstt. 60, II .

Einfach möbliertes Zimmer , 1
Treppe hoch , sep. Eingang , per 1.
Mai evtl, später zu vermieten .

Näheres im Laden Zirkel 15.
Bei alleinstehender Frau ist ein

schönes einfaches Zimmer an anst.
Fräulein zu vermieten . B16005

Rüvvurrerstr . 8 , Hiuterh . 1 . St
Akademiestr . 46,2 . St , ist ein mobl.
IZimmer mit Frühstück auf 1 . Mai
zu vermieten. B16009

Amalienstr . 53 , Seitenbau , part ..
ist ein schön möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sofort oder 1. Mal
zu vermieten . B15470 .3.L

Belfortstr . 15, nächst dem Mühl -
burgertor , ist ein gut möbliertes
Parterrezimmer auf sofort zu
vermieten. _ 15980

Fasanenplatz 11, III . St ., ist eui
gut möbl . Zimmer , mit od. ohne
Pension sofort oder später zu ver¬
mieten. B16959

Zu erfragen im I . Stock.
Kaiser Allee 43, IV . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer in
schöner freier Lage, oh. vis -L-vis,
sofort zu vermiete». B15979

Kaiserstr. 38, 3 Tr ., ist ein großes ,1 "bliertes Zimmer an einen
Herrn zu vermieten . B '" "gut mo

soliden
. . . je 29, 4 . Stock, nahe dem
Hauptbahnhof, gegenüb. d . Palars »
garten , ist ein schön möbliertes
Zimmer sofort oder auf 1 . Mai
billig zu vermieten . 3315600 .2.2

Kronenstr. 41, II ., ist sofort möbl.
Manfardenzimmer zu vermieten .

Markgrasenstr. 52, III ., rechts , am
Rondellplatz , ist ein gut möbl.
Zimmer auf 1 . Mai zu ver¬
mieten^_ B15960

Schützenstt . 19 , 3 . St . r . ist möbl .
Zimmer mit guter Pension an
anständiges Fräulein billig zu
vermieten. 5815596

Schützenstt . 57, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer , mit od . ohne Pen -
sion, zu vermieten._ 2315954

Waldstr. 89, 3. Etage , ein gut
möbl . Zimmer an einen besseren
Herrn zu vermieten . B15994

Weltzienstr . 21. schön möbliertes
Zimmer, mit Pianino , zu ver¬
mieten. 5315210

Näh. III . St ., rechts.
Zähringerstraße 37 ist ein einfach
möbl . Zimmer zu vermieten . Zu. - - ■ '” ' ■' 977erfragen 2, ©t _ Bl 597

Zirkel 26, Nähe Marktplatz , ist im
4. Stock ein hübsch mobl. Zimmer
pr . 1 . Mai zu vermieten . B15626 .3.3

Unmöbliertes Zimmer
sep
off

parterre , separat . Eing .̂ f . Bureau
geeignet,mieten

fort oder spa
Lophienstt . 7.

ater iU ver-
15974

Miet-Gesuche
Somrrrerimferrlhalt

gesucht. Auf 1 . Juni , zur Som¬
merfrische eine Wohnung von 4
Zimmern mit Küche ; im Bad .
Schwarzwald, staubfreie Lage .
Garten , Balkon oder Veranda er¬
wünscht . Off . unt . Nr . B15978 an
die Exp , der „Bad . Preffe " .

Freundliche 2 Zimmerwohnung
von kleiner Familie auf sofort od .
später gesucht.

Gefl. Offert , unt . Nr . 5815950
a . d. Exp , d. „Bad . Preffe ."

Dauermieter sucht möblierte -
Zimmer mit doller Pension in
besserem Hause. Mittelstadt be¬
vorzugt. Gefällige Offerten unt .
Nr . « 15984 an die Expedition
der „Bad. Presse" .
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G .

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

ln 1909 Neuzugang : 51 Millionen Mark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende.

Albtalbahn.
Wegen Wagenmangel wird die tarifmäßige Frist zur Be-

nnd Entladung von Wagenladungsgüter ab 2 . Mai l. I . bis
auf weiteres von 9 Tagesstunden auf k Tagesstunden festgesetzt .
Anssichtsbehvrdliche Genehmigung bleibt Vorbehalten . g4-itz

Karlsruhe , den 27 . April 1910 .
Die Direktion.

r
Mannheimer Mai-Markt 1910

3274» .10.9 vom 1 . bis 4 . Mai .
Pferderennen am 1 ., 3 . und S. Mai .

Ziehung der Lonerie — bar Geld sofort — am 4. Mal.
35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde

1965 Silberpreiae und andere Gegenstände ,
zus . 3000 Gewinne im Werte von Mk . 50000 .—

Für die Wagenpferde 75“ lo, für die Arbeitspferde und Rindviehgewiime
80°io bar, für die Silberpreise der volle Geldwert

- - = Los Mb. 1 .—, 11 Lose ML 10.— =* = * = «

Kassier : Jobs . Peter » , l ' 4 Sr . 1
Mannheim , im Januar 1910.

lindtlrtscftafilicker Bazirksweln . Badischer ßensterein.
Hauptagentnr : Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 , Karlsruhe .

Sehr zum Vortragegeeignet !
Reu erschienen : Die Geisterwelt , die Germanenwacht . Ge¬

schichtliche Gedenksteine. Wache Träume . In einem schönen Lande.
Preis : 4 Kronen -- 3 .40 Mark als Nachnahme bei -1244a

E . Simm et ,
Lin»-<Urfahr) Schrat?strahc 13, II, Ober -Oesterreich .

Ich offeriere als besonders billig
Konsum-Kakao, sehr gute

Qualität . . . 1 Pfd . ML 1 .—
Marke . .Haushalt ", vor¬

züglich . . . . 1 Pfd . Mk . 1 .20
Marke . .Extra ". hoch¬

fein . I Psd . Mk . 1 .50
Marke .Rolland " 1 Psd. Mk. 1 .80
Marke „BenSdorp " .

edelste Marke . 1 Pfd . Mk . 2 .40
Meine Kakaos sind unter günst.

Verhältnissen eingetaust , wodurch
ich in der Lage bin , zu obigen
Preisen etwas ganz Besonderes zu
bieten . 3085 .4 .4

,
''E

'

S. lösch , Trog . . Herrenstr. 35 .

WyberMabletten
Sthüfzen Sie vor

HUsittHEI ^ KAt^
Nach dem Rauchen hinter -

blcibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Halse und ein unan¬
genehmer Geschmack im Munde
Beides wird erfolgreich be¬
kämpft durch regelmäßigen
Gebrauch von

Wybert -Tabletten
gleich nach dem Rauchen.
Raucher führen daher stets
Wtzberi - Tabletten bei sich.
Vorrätig in allen . Apotheke, ,
a Mk . L— 9567a

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke . Kaiser-
straße 80 , Adler - Apotheke ,
Schützenstr.21 ;Hilda - Apotheke ,
Karl str . 60 : Hof- Apoth . . Kaiser-
straße 201 ; Marien -Apotheke ,
Marienstr . 43 : Hof-Drogerie ,
Herrenstr . 26 :
Nochf .,Zähringer

Julius Dehn
cstr .55 ; Fide >i-

tas - Drogerie,Karlstr .74 ; Drog.
v. I . Lösch, Herrenstr . 35 : A.
Salzers Drogerie . Kaiserstr .
140 : Strauß - Drogerie Mühl¬
burg : Drogerie von Th . Walz ,
Kurvenstr . 17 ; Westend- Dro¬
gerie . Sophienstr . 128 . und
Drogerie v. W . Tscherning,
Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u. Löwen- Apotheke ;
i . Ettlingen : Stadt - Apotheke.

Fra .nkfurt a . M . Festhalle
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserl. und König] . Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen .

Brief
nicht
. vad

Internationale Ausstellung ffir

Sport und Spiel
15 . Mai bis 15 . Juli 1910

st-
6td
« »«
am 1
Durc
lick i

verbunden mit

Internationalensportl. Wettkämpfen u . Wettspielen auf dem Ansstellnngs -

platz : Concours hippique , Tennis , Fechten , Radrennen , Olympische Spiele,
Turnen , Preisschiessen usw . , Rudern (Main ), Pferderennen (Rennbahn).

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle Taunusstrasse 23.

8 lest
Griff

HotehfioldenenHirsdrif
direkt vor dem
Sdifoßgaiten .

Spezialität-:
SchweFzinger

Spargeln .

Gegründet 1835 . Erstes n . ältestes Haus am Platze .
Früheres Gesandtenhaus u .Wohnsitz des Gesandten
Exzellenz Fürst von Isenburg - Vorübergehend«
Aufenthalt Ihrer Majestät, der Kaiserin von Oester¬
reich , Ihrer Majestät daTKönigin von Schweden u .
Sr Majestät ues Schah von Persien . — Schon reno¬
vierte Räumlichkeiten, separate Zi um r , grosserer
Saal und hübscher Garten . Anerkannt gute Raene.
Reine Weine. Aufmerksame Bedienung. Schon ge¬
legene Fremdenzimmer von Mk. l .oOan . " Einers
von 12- 2 Uhr. - Stallung . Garage. 4W8ab.I

Di«. Diwan. Millionen von ßausfrauen
vertuenden nur

Fauteuil - Chaiselongue , j
Kanapee,

neu und gebraucht, hat billig ab- 1
zugeben 6224 .5.41

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus . PhilivvstraheNr . 19. 1

Tel . 1659 . ( 5ranfo :äierccu „ g . )_
■ — n ai i i» i ■ ■ h ihi

9feildreieck ' Seifen.
iftatn
zen ,

\ %teberzengen auch Sie sich durch einen ^Versuch von der grossen Ijfaschkraft und dem spar -

I samen ^Verbrauch dieserSeifen . Sie schonen wie keine andere die l̂Oäsche , sch. .umen leicht
'
und besitzen, weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt, einen angenehmen Qeruch .

WM -WWMV « .
m . b . H . ,

Telephon j .B .
Liststrasse 5.

Dampfturbinen

Putze nur mit

CI?buf ;
Schwemmstein« Patentanwalt

C. Kleyes >, Karlsruhe

OemitW
MARKE

in den Grössen : ca . 25/12/6' /, , 25/12/7‘/2, .25/12/9'/, , 25/14/12, 25/16/14,
30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe ,

schall- , schwamm- und feuersicher, in alter , fester, harter Ware.
r

■':!m
puSS3*Sfl Bimssand Cementdielen

Radium =

mit Nute und Feder, für dünne Wände, 5 , 6, 7, 8, 10 cm dick.

von 5 — 1500 PS .

Modynamos — Langsam laufende Minen
tür alle Stromarten . direkt gekuppelt m . Pumpen , Gebläsen etc .

Bimssand (Bimskies)

Bester MefallpiitzderWelk

leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände, schall-, schwamm-
und feuersicher. Wird in den letzten Jarren immer mehr für Privat¬
häuser, Verwaltunĝ - und Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt. Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
= = Preise billigst. Auf Wunsch kombinierte Ladungen. . = ■■

Versand ab Urmitz, Neuwied nnd Karlsruhe Hafen.

haltige Präparate wie :
Radiumit - Haarwasser ,
Radiumit - Mundwasser
Radiumit - Seife und
Radiumit - Hautcreme
6 .2 zu haben bei 6160

Fftu Amalie Hildenbrand,
Parfümerie,

^ Erbprinzenstrasse Nr . 36 .

We,
mit
der 1
Frei
das
pert
eine
stitu
mürl
die t
miet
ßutei

Lufltürbinen ibdampfturbinea Cepdräloriiiiicii
! Kaufa !

Friedrich Chr . Kiefer,
6esellsc»alter und Verkäufer des Rhein. Schwemmstei . sjiniiikites.

3755Auf nach Tirol !
A penluftkurort u . Schwefelbad.

Pens , ab 3.60 Mk . Prosp . fr . v-
Kurverwalt . i . L dis , PostPrutz .Liv

Geringer Raumbedarf . Kleines Gewicht .

Einfachster Aufbau . Hohe Betriebssicherheit

abgelegte Herren - tt . Damenklei -
ver . Schuhe . Stiefel . Uhren . Golb -
u. Silbersachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle buchste Preise .
Postkarte genügt . Bl5952

ki ieäenbirg , Markgrasenstr . , 17 .

Einzige , langjährige
Spezialität

4907 * 1

>» » « » « » » >

Parkett -
Dielen,

5»
Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den , ohne daß sich /flecken
bilden und der Glanz per-

Kein Staub ! !
Kein Geruch !

>Keine Glättes
tztrotze Ausgiebigkeit!

gebraucht, für Werkstätte und
Scheunenboden, Werkbänke rc . sehr
gut geeignet, sind billig zu Uerkaufen .

Zu erfragen Ritterstr . 13—17,
Eingang Fabrikgebäude . 5397

liefert

Frack- u. Gehrock-Anzüge , sow
Theater -Kostüme verleiht B '^"„
Philipp Hirsch , Steinstraße

Ich helfeJedem
zu sorglos. Existenz . „ C’hcnii )
ker “, Dresden -A . 19. 4226/

batti
yafi
aus :
<>art
das
stark
kchen
heit
laut
stes

Matratzen n. Palftermöb !
werden prompt u. billig aufgericht«
Reiff , Tapezier, Etsenbahnstr . 1
Postkarte genügt . Bl 60!

Süddentsclie
'

Aufzug* und Kranbauanstalt Göppingen. W.

nimmt 3 Jahr
alten hübschei -

Knaben a«
Kindesstah a«

I

Offfzieren , Studenten, Pri¬
vat ! . , auch Hhpoth. jed . Höhe ,
diskret , schnell , auch Äusk.

. i . it lis , Ehuriottcubiirg b .
Wtzeres BesitziM.

Offerten unter Nr . 4266a an
Expedition der „Bad . Presse" .

Berlin , Mommsenjtr . 56 . 4033a.3.3
Welch edeldcnkcnder Privatmann

würde einem jungen , strebsamen

Parkett -Seife
- Marke Rose -
bestes, einfachstes und
billigstes ReinigungS -

und tüchtigen Gärtner

409 MK. leihen

Boöenwichse
für Parkett , Linoleum,

Gestrichene Böden .

mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Vollster
Ersatz für Stohlspäne und
- Terpentinöl . -
Kein Stand ! . . Leichte
Arbeit! .. Ratnrhelle
.. .. Böden ! .. -
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

auf 1 Jahr . Risiko nachweislichaus¬
geschlossen. Offert , nur v . -selbst -
gebern unter Nr . 4234a an die
Exp, der „ Bad . Presse"

._ 2 .1

Viel * leint einer ®ame
fof . 20 Mk .

gegen pünktl. Rückzahlung? Gest.
Offerten unter Nr . Bl 5963 an die
Ervedition der „Bad . Prelle " erb.
Ktattk -Darlehen ohne Bürgen,
kB" » " * Ratenrückzahl .. gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin » Schönhauser
Allee 136 . iRückporto.) 4220a.6 .1

gelegen in Altdorf bei Molsheim ,
an der Bezirksstraße nach Straß¬
burg , mit großem Hof, Scheune,
geräumigen Stallungen (Platz für
60 Stück Rindviehs nebst großem
Garten und Ackerland um das Gut
herum , das ganze 64 a, zusammen
zu verkaufen oder zu verpachten.
Käufer oder Pächter hätte Gele¬
genheit, noch zirka 4 ha Ackerland ,
sowie Reben , Wiesen und Wald zu
erwerben . Für nähere Auskunft
wende man sich an Herrn Salomon
Blum , Großgüterhandlung in
Rosheim oder an Herrn Notar
Iobaentges in Molsheim , Unter -
Elsaß . _ 4262a

in jeder Höhe an

Fabrikanten : Bereinigte Färb « , » und
L«cksabriken G. m . b . H. vormals

WKn L Msilkl, Müllljkll l

I sichere Personen^
li

-

Hypotheken ' Jcöcn- Landes.
von Selbstgeber.

Näheres durch Vertreter . Off . u . Nr .
Bl3245 an d. Exp , d . „ Bad . Pr . ' erb.

Gelegenheitskauf.
2 gut erhaltene Fahrräder ,

Herren - u. Damen-Rad ,
billig abzugeben . 6421 .4 .2

ilalhofer ,
* Gottesauerstr . 23.

■■■■■■■■■■* ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Vrnütnrhetten teper Art unD t,,inp- aiisc.Te“ ,‘4t
in der Druckerei der «Bad . Presse ".

Linqer -Nähinajchine
ist unter Garantie bill. zu verkauf.
B16006 Herrenstr . 25 , Hth? . 2 . S :

dneuek Promenadewagen
Ibrauni ist zu verkaufen . B15957

11 , Jwterre .

Rentehaus Franzos . Damenscltneideri
mit oder ohne Geschäft bei hoher
Anzahl , gesnckit . Off . unter A . Z .
vo 'tlag . Bruchsal <Bad .) 4259a
~ Milch-Kandel ~

empsiehlt sich im Nusnähen d!
geehrten Herrschaften . Zu exfro
unter Nr . B15981 in der Exp . d
„Bad . Preffe "

wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B15949 an

die Expcd . der „Bad . Presse." ~

Damen-Fahrrad ,
neu , krankheitsh. preisw . abzugeb.
B15961 Markgrafenstr . 3üa , V.

K and wagen .

2. Kypathek.
16000 Ji zur Ablösung, vo

pünktl . Zinszahler auf gut re>
tiörendes Haus gesucht .

Offerten unt . Nr . 6335 ' mi d
Erp cd . der „Bad . Presse" crbcie

Kerren-Fahrrad ,
gut erhalten , billig abzugeben. 63
Pfandleihanstalt . Zähringerstr . /

4 räderig , zirka 2 Meter lang , ge¬
braucht. sucht zu kaufen : 6467

Westendstr. 29b.

Schöner Kinderwagen , Bai
wanne , 1 Gasherd , zu »erkauf
Bl5958 Markgrafenstr . 7, HL,

Eleg . schw , ( «clirock - Anzug
Smokinganzug , fein .grauerGehrock,
Frühjahrsüherzieher , einz. schwarz .
Gehrock , schwarz . Damen - Jackett,
Spitzen -Cape, sckw . seidene Bluse ,
Voilekleid, alles bereits neu , billig
zu uerkaufen . B15701

Kriegstraste 6 . 2 . Stock .

Hofhund
(Wolfs, sehr wachiam, ist billig
verkaufen. Bi «

Sophienstr . 87 fWirtschaft^

Handarbeiten
Älter , guterhalt . , eichen . Kleider -

Füllischrank mit eingelegten Füllungen
zu verkauf. Germersheim iPfalz ).
Königftraße 328' „ B15630.3.3

vorgez., augef . und fertig geii«
liefert in reicher Lluswabl

Rudolf Vieser ,
draiserstraste 153 .
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